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Langeweile bei Kok.
Zur Flucht der sächsischen Kronprinzessin bringt die

.«Neue Freie Presse" einen fesselnden Artikel, dem wir folgen¬
des entnehmen:

Aus den noch ungedruckten Memoiren , die Napoleon III.
hinterlassen hat, erzählt Frsdäric Masson eine hübsche Kaiser¬
geschichte. Die Kaiserin Josesine war eine sehr gute Groß¬
mutter und liebte es über alle Maßen , die Bübchen ihrer Toch-
ter Hortense um sich zu haben. Was sie ihnen an den Augen
absehen konnte, that sie den kleinen Prinzen zuliebe. Ein¬
mal dursten sie sich etwas ganz besonderes wünschen. Sie
sollten nur keck zulangen und nicht blöde sein; alles, was sie
begehrten, Großmama gab es ihnen sicherlich. Der Aeltere,
der Anlagen zum Gemüthsmenschen hatte, wünschte sich eine
schöne Uhr mit dem Bildniß seiner Mutter . Der Jüngere
aber, eben der Memoirenschreiber, der später Napoleon III.
hieß, war schon als Knabe ein Realist, und wenn er sich nicht
damals schon den Thron von Frankreich wünschte, unterblieb
es nur , weil eine noch höhere Sehnsucht sein kindliches Ge-
müth erfüllte. „Je voudrais " — platzte er nach einigem Zö-
gern heraus — „je voudrais aller mancher dans la crotte avec
les petits polissons". Unter Tags , wenn er im Schlosse zum
Fenster hinauslugte , im Vorüberfahren , wenn er aus der vier¬
spännigen Equipage verlangend ins Freie blickte, sah er bis¬
weilen die Gassenjungen unter einander spielen, und mst die¬
sen kleinen Schmutzkitteln nach Herzenslust im Straßenkoth
umherstapfen zu dürfen, das war schon längst das Ziel sei-
ner Wünsche gewesen, das sollte Großmama ihm gewähren,

iEr war noch ein!fünfjähriger Knirps und schon hatte er den
Palast und die Palasterziehung satt bekommen, schon ver¬
wünschte er dieses herrliche Leben, das in eintöniger Wonne
auf schweren Teppichen und zwischen Seidenpolstern lang¬
sam, langsam auf- und niederrann . Das graue Gespenst der
Höfe war ihm schon erschienen, ihm, dem Knäblein , dem schüch¬
ternen Anfang eines Menschenkindes, die Langweile hatte ihn
schon mit ihrer bleiernen Hand berührt , und wie sehnte er sich
'hinaus in die Freiheit und rüttelte mit den kleinen schwachen
Fingern an den Stäbchen seines goldenen Käfigs.

Man darf wohl annehmen, daß kein Prinz und keine
Prinzessin von diesem Drange verschont bleibt, und wenn
man die hohen Herrschaften der Reihe nach befragen könnte,
sie würden der Reihe nach dieselbe Antwort geben: ihr!Leben
sei ein im Feuer vergoldetes Martyrium , unerträglich sei die
Langweile bei Hofe. Eine Prinzessin, welche seit einiger
Zeit alle Schnatterzungen beider Hemisphären in Bewegung
setzt, hat zur nothdürftigen Erklärung ihres unerhörten „salto
mortale" keinen besseren Grund gefunden, als gerade diesen:
sie habe „dieses elende Hofleben" einfach nicht mehr leben

Zur  Gefcbicbte der Orgel.
Von Hqns Pannwitz.

(Nachdruck verboten.)
Die tzrste Uridee der Orgel bildet Wohl die noch vor-

kommende Maultrommel mit ihrer schwingenden Metall¬
zunge und die antike Panflöte , eine Zusammenstell mg
mehrerer geschlossener Pfeifen aus Rohrstücken, welche ver-
schieden lang so angeordnet sind, daß die tiefste Pfeife,
die längste, sich in der Mitte befindet und nach beiden
Seiten in absteigender Reihe die höheren und kürzeren
sich anschließen. Als Erfinder dieses kindlichen In¬
strumentes galt den Alten Pan, „der Herr der Berge,
Wälder und Auen", und er wird auch auf dieser Flöte
spielend dargestellt.

Um sich das Blasen bequemer zu machen, wurden
später die Pfeifen zusammen in ein Gehäuse gebracht, in
welches der Spieler blies . Dies war der Ursprung der
Windlade. Dann wurde unter jeder Pfeife ein Schieber
angebracht, um zu verhindern , daß alle Pfeifen zu gleicher
Zeit tönten : Ursprung der Züge. Als nun die Anzahl der
Pfeifen vermehrt wurde, genügte der menschliche Atem
nicht mehr zur Beschaffung der erforderlichen Luft, und es
wurden zu diesem Zwecke die Bälge angefügt . Die Kla»
»ratur jetziger Art wurde im elften Jahrhundert erfunden.
Pedale kamen etwa 1470 bis 1480 in Anwendung und
sollen die Erfindung des Organisten des Dogen von
Venedig. Bernhard , sein. Der Crescendozug (Anschweller)
fit verhältnismäßig neuen Datums und erlangte seine
Vollendung vor etwa 200 Jahren . Die St . Magnus Kirche,
im  der Nähe der London Bridge, besaß die erste Orgel
Mit einem Crescendozuge, gebaut von Abraham Jordan.

Die alten Orgeln -hatten eine riesenhafte Größe und
Wilae men  Msv.rMenüem Umfatue. Die Kathedrale un»

können, die Zeit habe sich ihr bei Hofe ins Unendliche ver¬
längert . „Ah! er war nicht heiter, dieser sächsische Hof!" ge¬
stand die Dame einem Pariser Journalisten , der gekommen
war , um sie um einige Bekenntnissezu bitten, und es scheint
in der That : je höher hinauf , desto langweiliger wird die
Langweile. Unsere Absicht ist es nicht, mit dem bedaueriiswer-
then Opfer der höfischen Langweile ins Gericht zu gehen.
Zum Sittenrichter fühlen wir uns nicht berufen noch berech¬
tigt . Me Prinzessin ist heute schon eine Besiegte, wenn sie
auch die Worte des Sieges im Munde führt , und sie wird
eines Tages so bittere Thränen weinen, wie sie noch keine reu¬
ige Magdalena geweint hat . Besaß sie denn nicht eine ein¬
zige Freundin , die ihr eine Unze Vernunft beibringen konnte,
war kein echter Freund in der Nähe, der sie im Augenblick des
Sprunges mst starkem Arm zurückgehalten hätte? Das
Schlimme ist an ihrem Fall , daß man ihn drehen und wen¬
den kann wie man will, und keine leidliche Seite an ihm ent¬
deckt, keinen reinen Fleck, keinen Spalt und keine Ritze, wo
die Sympathie einschlüpfen könnte. Hätte diese Frau nur die
Sitte verletzt, um einem höheren Naturgesetz zu gehorchen, es
ginge noch an . Doch gerade gegen das höhere Naturgesetz
hat sie gesündigt, strdem sie ihre unmündigen Kinder der
Mutter beraubte. Nora , die auf das Wunderbare wartet,
und, weil es nicht eintrifft , ihren Mann und ihre Kinder ver¬
läßt , geht wenigstens nicht mit einem Liebhaber durch. Also
nicht einmal mit Nora und ihrem Puppenheim kann diese
Frau sich entschuldigen. Jede mildere Regung, die für sie er¬
wachen will, erstirbt augenblicklich. Das unterscheidet auch
den Fall von seinen historischen Parallelen , von allen ähn¬
lichen „Ehe-Irrungen ", wie die Juristen des wenig hesteren
Hofes cm der Elbe sich ausdrücken. Die europäischen Höfe
sind reich an solchen Possen und Mamen der Liebe, und es
giebt auch hier keinen Schmutz, den nicht die Sonne schon
öfters beschienen hätte . Eine Prinzessin hat sich bestimmt ge-
fühlt, in Gesellschaft eine Schweizerreife zu unternehmen, doch
nicht sie trägt die Schuld, die Schuld .trägt der Hof mst seinem
Mangel an Hesterkeit, dieSchuld trägt die höfischeLangeweile.
Und was sie gethan, sagt sie, habe sie zu thun das Recht ge¬
habt, beinahe die Pflicht. Ibsen wird zstirt. Nietzsche wird
angerufen, die großen Worte der Decadenten erschallen zur
Erklärung der bedenklichen Vergnügungsreise . Man muß
sich ja „ausleben ", man darf sich die „Persönlichkeit" nicht
verkümmern lassen — wir sind Herrenmenschen. Außerdem,
sagte die Prinzessin in dem Interview mit dem Pariser , sei sie
eine Jdealisttn , sei Oesterreicherin! Auch freisinnig nannte
sie sich, und vieles andere mehr. Seit wann gilt es aber als
ein Zeichen von Idealismus , wenn Jemand das eheliche Band
zerreißt, fest wann als ein Charakterzug der Oesterreicherin,
unmündige Kinder zu verlassen?

Winchester besaß eine RiesenorM , An Micher oben 12 unö
unten 14 Bälge angelegt waren, welche von 70 rüstigen
Männern mit Anstrengung gezogen oder getreten werden
mußten. Diese Orgel ließ im Jahre 951 der Bischof Elfeh
bauen, ein zeitgenössischerPoet beschreibt dieses kuriose
Weltwunder in zierlichen Versen; es besaß 4M Pfeisen und
zum Spiele war die ganze Kraftanstrengung zweier Or¬
ganisten nötig.

Die Tasten der alten Orgeln hatten ein wahres Mam-
nmth-Format. Sie waren nicht zierlich mit Perlmutter
Elfenbein belegt, sondern es waren massive, 16 Zenti¬
meter breite Bretter. Welcher Art diese Musik war, kann
man sich daraus vorstellen, daß das Orgel spielen „Orgel
schlagen" und der Organist „Orgelschläger" hieß. Da kam
immer gleich die ganze Faust, Arm und Ellenbogen in
Aktion!

Die anscheinend so komplizierte Orgel ist in ihlrer Kon¬
struktion eigentlich sehr einfach. Auf der in der Mitte in
einem Scharnier hängenden Taste ruht im Innern der
Orgel senkrecht der Stecken, der einen Hebel in Bewegung
setzt, dessen Ende den Mund der Pfeife öffnet. Das ist
die ganze Kunst und Geheimnis des Orgelbaues. Jeder
begreift die Anordnung, aber es möchte in dieser Kunst
nicht Bewanderten doch herzlich schwer werden und fast
unmöglich sein und bleiben, eine Orgel zu bauen. Da steckt
mehr dahinter, als es aus den ersten Blick den Anschein hat.

Papst Vitcllianus I. war der Erste, welcher beim
Gottesdienste eine Orgel benutzte. Dies war im Jahr«
660, lange bevor dieses herrliche Instrument allgemeine:
bekannt war. Pipin, der Vater Karls des Großen, wai
der erste fränkische Herrscher, welcher den katholischer)
Gottesdienst singen ließ, und er fühlte die Notwendigkeit
eines denselben begleitenden Instrumentes . Er wandte
sich in dieser Angelegenheit an Konstantin V., Kaiser des
byzantinischenReiches in Konstantinopel, der ihm durch
eine besondere Gesandtschaft im Jahre 750 eine Orgel
schickte. Es scheint, als ob diese ein Geschenk gewesen ist,
welche Konstantin von dem Kalifen Harun Alraschid, dem
„Beherrscher der Gläubigen", erhalten hatte.

Französische und deutsche Künstler ließen sich seitdem
das. vrgetzbgueir.MP angelegen Mn Ltd erlangten Me

Und schließlich wäre über die vielgeschmähte Langeweile
auch etwas zu sagen. Me bedauernswerthe Frau wird viel¬
leicht heute schon merken, daß zwischen der bürgerlichen und
hochadligen Langwelle der Unterschied nicht groß ist, und
daß Beide mst der Langweile bei Hof eines Ursprungs sind:
Die Langweile wohnt immer nur im Menschen selbst und
folgt ihm «überallhin , sogar in die Schweiz. Daß der säch¬
sische Hof nicht besonders Hefter sei, glaubt man freilich so¬
fort . Heiter zu sein, ist aber auch nicht die Aufgabe eines Ho¬
fes. Ein Hof hat vor Allem das Prunkschauspiel des monar¬
chischen Gedankens darzustellen, wird folglich immer vor¬
wiegend feierlich sein. Es hat auch hellere Höfe gegeben. Lud-
wig XV ., den man 'den König Cotillon nannte, hat wie ein
Held gegen das grausame Gespenst gekämpft, und Jerome in
Kassel ging bekamstlich jeden Abend mst dem Ausrufe schlafen:
„Morgen wieder lustickI" MöglicherMise hat er sich aber
doch gelcmgweilt und jedenfalls waren diese so hester gesinn¬
ten Höfe keineswegs die guten in Europa . Man langweilt
sich ohne Zweifel an jedem Hof, und an jedem schnell sich die
Prinzlein und Prinzeßchen mehr oder weniger nach der
Straße . Das ist die Tragik dieses Berufes : man hat alle Be¬
helfe der Erlustigung in Händen, und keiner nützt etwas. Die
Hofiirche in Dresden sieht wie ein Theater aus , und daneben
der etwas schwerfällig gerathene Neubau des Theaters könn¬
te als Kirche angesprochen werden. Me arme Prinzessin
langweilte sich hier wie dort, in der Kirche wie im Theater ; da
jedoch andere Leute im Theater und sogar in der Kirche ganz
angenehm ihre Zeit verbrachten, so kann unmöglich der Hof
allein für die Langwelle verarstwortlich gemacht werden.

Im klebrigen wurde sie ja auch bekämpft, die böse Feg
im grauen Gewände, und zwar mit Glück bekämpft. Me
Schweizerreise war nicht der erste Sprung ins Freie, den
die Prinzessin gethan . Der wenig heitere Hof wird jeßt
auf einmal sehr geschwätzig und erzählt laut Mnge, die bisher
wohl nur von Ohr zu Ohr geflüstert wurden. Radfahrten,
Neckereien der Hofgesellschaft, Unterschlupf beim Gewitter¬
sturm, Dido und Aeneas — das hört sich alles nicht wenig
heiter an , und kostet einige Mühe, einen Hof, der seinen Da¬
men so viel Freiheit der Bewegung verstelltet, für einen Lieb¬
lingssitz der tödtlichen Frau Langweile zu halten. Mes alles
beweist ferner, daß die Prinzessin nicht so unftei sein konnte,
als sie zu sein behauptete oder zu sein glaubte. Der der-
wünschte Zwang hat sie von gar nichts abgehalten. Sie
lechzte nach verbotener Frucht. Wer diese Frucht ist nicht
blos bei Hof verboten, sie ist es an allen Orten, sie ist auch
im Bürgerhause verbotene Frucht. Auch auf der Straße
kann man die zügellose Freiheit nicht finden, kann man nicht
thun , was man will , hat man Pflichten zu erfüllen, Rücksich,
ten zu beobachten, auf die anderen zu achten, welche den Weg
*— ™ i— — — i
oeveuteNde Geschicklichkeit in diesem Fache.

An die alten Orgelgehäuse ist eine überreiche Aus¬
schmückung seltsamster Art verschwendet worden. Da sah
man Automaten , Trommel schlagende und Trompeten bla¬
sende Engel ; Vasen, Statuen , Schnitzwerk und andere Or¬
namente fesselten das Auge und machten die alten Orgel¬
kasten zw wahren Schaustücken.

Unter Cromwells Protektorat (1649—1658) trat in
England eine Reaktion ein. Als die Kathedralen in Ställe
verwandelt wurden , litten auch die Orgeln : sie wurden
zerstört , die Pfeifen entweder von den Musikbanden be-
nutzt oder als altes Metall verkauft. Einige Orgeln z B
die der Westminster Abtei, entgingen diesem Schicksale.
Nach der Wiederherstellung des Königtums wuchs die Nach¬
frage nach Orgeln , und dis Orgelbauer fanden reichliche
Beschäftigung.

^y vvpw «̂ **%»**vm^  uniuimv VtS? UUJV
zehnten Jahrhunderts von Christian Müller aus Amster¬
dam erbaut, gehört zu den riesigsten und schönsten Orgelr
der Welt. Sw hat 60 Register, gegen 5000 Pfeifen unt
kostete 2000 000 Mark. Wahrscheinlich eine der größter
Orgeln der Welt befindet sich in St . Georgs Hall in Liver.
Pool. Sie hat 8000 Pfeifen mit einem Tonumfange vor
10 Oktaven; die Länge der Pfeifen variiert von 30 bis
32 Fuß bis zu drei Achtel eines Zolls. Die größte Pfeife
hat 224 Kubikfuß Jnnenraum und fast 48 Zoll Durchmesser
Das Metallwerk dieser Orgel wiegt einige 40 Tonnen
Zu den schönsten und größten Orgeln Amerikas gehört di«
der Kirche am St . Markusplatz in New York, gebaut von
Jardine , sie hat 115 klingende Register.

Eine der größten Orgeln der Welt wurde für die
Domkirche in Riga gebaut; dieselbe hat 120 klingende
Register. Sie ist ihrer Anlage nachz. B. darin ein Umkunll
daß sie von zwei Seiten und zwar sowohl von der ober»
wie von der untern Empore gespielt werden kann in der
Weise, daß oben das ganze Werk mittels des Gasmotor«
und unten ein Teil der Orgel durch Gebläse mit Hand¬
betrieb in Bewegung gesetzt wird. Infolge dieser Vor-
richtung kann das Orgelwerk auch von zwei Spielern
zugleich gehandhabt werden, indem der eine das Solo der
andere das Tutti spielt. Die Gesamtko sten- des SKW,. «
Mieifiiim  eui aöQßft Wui*  ■
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kreuzen oder in derselben Richtung wandern . Das scheint̂die
arme Frau bei ihrem Sprung nicht bedacht zu haben. Jetzt
ist es zu spät.

Zu der kleinen Geschichte, die Frederic Masson aus den
Denkwürdigkeiten Napoleons III . erzählt, macht er die Be¬
merkung : „Was man auch thun mag , um die Prinzen zu
Menschen zu erziehen, sie bleiben doch Prinzen ." Der Satz
ließ sich auch umwenden. Erzieht einen Menschen zum Prin¬
zen, das ewig Menschliche wird doch immer wieder Vorschlä¬
gen, und wenn es geschieht, dann sehiit sich der Prinz nach
den Bitterkeiten des Lebens, nach den Härten des Weges, nach
den Kanten des täglichen Verkehrs, dann beschleicht ihn das
Heimweh nach der Gasse, wo er unbekümmert unter der
Menge verschwinden möchte. Es giebt einen Probierstein für
die Echtheit dieses Gefühls : die Arbeit. An dem Tag , wo er
nicht blos die Bequemlichkeit der dunkleren Existenz, sondern
auch ihre Mühsal zu theilen entschlossen ist, hat sich der Fürst¬
liche in einen echt Bürgerlichen verwandelt, vorher nicht. Es
ist noch größer und eine stolzere Geberde, eine Krone wegzu¬
werfen. als eine Krone aufzusetzen, vorausgesetzt daß die That
nicht Weiberlaune ist, sonderst Folge eines schmerzlichen Ent¬
schlusses. Sollte man derjenigen, die so keck und übermüthig
ihre Krone in den Bach geschleudert, eines Tages in der Werk¬
statt einer Modistin begegnen? — Feenhände ! — sollte man
sie irgendwo ums Brot arbeitend, hinter dem Sückrahmen
oder dem Tambourierzeug erblicken, dann , aber nur dann
wird man sagen können, daß ihr der große Wechsel chres Da-
seins bittererErnst gewesen und nicht bloß eine prickelnde über¬
raschende, verblüffende Variante des alten Prinzenwortes:
Car tel est mon plaisir ! Dann aber wird man auch zu dem
Ausrufe sich versucht fühlen : „Bringt ihr die Krone wieder
her, sie hat sich in Schmerz und Reue mühselig zumS-
verdient !"

* * *

Die Kronprinzelfin von Sadiien
soll sich über die Verhältnisse am Dresdener Hofe zu einem
Berichterstatter der Wiener „Zeit" folgendermaßen geäußert
haben : „Es gicbt am sächsischen Hofe Leute, die mehr zu tagen
haben, als mein Mann . Mein Mann hat mich nie mißhan¬
delt Mein Mann ist immer gut zu mir gewesen. In sei¬
ner Weise, freilich, und er kann wahrhaftig nichts dafür , daß
diese Art für mich verletzend und kaum erträglich ist. Daß er
mich betrogen hätte usw , das ist alles nicht wahr . Mein
Mann und mich betrügen ? Der Gedanke muß schon^ eoem
komisch sein, der ihn kennt. Mein Mann liebt das Militär.
Und sonst ist er sehr fromm. Wissenschaft und Künste, Mu-
sik, Theater , Litteratur , das sind ihm gefahrvolle Gebiete. Als
Priesterzögling hat er auf meine Vorliebe zu diesen Gingen
immer wie auf eine gefährliche und sündhafte Neigung ge¬
blickt. Für mich waren das unhaltbare Zustände. In eurem
Hause, in dem Jesuiten unumschränkt gebieten, darf nicht ge¬
lacht werden, am wenigsten über Dinge, die Mir lächerlich
sind. Auch ohne daß man von seinem Gatten geschlagen
wird, kann man unglücklich verheirathet sein. Eine Frau wie
ich verträgt es eben nicht. Eine Frau wie ich muß ihren
Manii lieben. Das ist einer Natur wie der meinrgen einfach
Lebensbedingung . Sonst scheint mir alles verlogen, haltlos
und ohne Zweck. Wir aber, die Prinzessinnen, wir wecoen za
zur Ehe kommandirt . Daß ihr Mann sie liebte, gebe sie zu,
aber unbeholfen, linkisch derb, für sie nicht passeno; em braver
Mensch sei er und ein guter Mensch, und er liebe sie heute noch.
Auf die Einwendung , daß sie doch vielleicht allmählich dw Per¬
sonen ain sächsischen Hofe hätte gewinnen können, erwiderte
die Kronprinzessin: In den ersten zwei, drei Zähren habe ich
es angestrebt. Jetzt aber sage ich nach einem langeii , bitteren
Kampfe, nach zahllosen Enttäuschungen ,ind vieleii durchwein¬
ten Nächten: diese Menschen siiid nicht zu gewinnen Diese
Menschen sind zu erstarrt , verschlossen, versteift, und weder
durch den Geist, noch-durch die Seele vermag man es, ihnen
Wärme einzuflößen. Mein Mann war mw ergeben. Mem
Mann war auch meinen Wünschen gefügig. Aber er war
selbst schwach und selbst machtlos, und ihm selbst war der Ge¬
horsam so ttef eingeprägt, , daß er nicht einmal gegen den Hof¬
staat etwas auszurichten vermochte. Ich habe ihm oft gesagt,
gerade in der letzten Zeit : Befreie mich von dieser Oberhof-
meisterin ! Ich mag sie nicht! Sprich doch ein Wort. Laß
es Dir nicht gefallen. Sag , daß Du willst, daß man sie weg¬
schickt. Er versprach es. Dann aber kam er wieder und bat
mich um Geduld ; und das Ende war , daß er mir sagte: „Ta
ist nichts zu machen." In der liebreichsten Weise habe ich
mich um meine Verwandten bemüht. Vergebens Wre an
verriegelten Pforten prallte Alles von ihnen ab. Noch mehr.
Ich spürte, daß man sich vor mir verriegele (Daß sie sich
durch ihre Lebhaftigkeit Strafen zugezogen habe, bestritt sie
durchaus.) Keine Spur . Was denn für Strafen ? Haus¬
arrest ? Das giebt's ja gar nicht. Ich habe oft ern unüber¬
legtes Wort gesprochen. Oder habe ich mich manchmal zu gut
unterhalten , nämlich nach Dresdener Begriffen, oder habe ich
zu viel gelacht, oder habe ich mine freie Meinung geäußert,
oder zwei Verbrechen auf einmal : frei und Meinung . Dann
wurde mir natürlich eine Rüge ertheilt . Dann habe ich na¬
türlich geweint. Dann war mir Alles vergällt , und weil
ich dann glaubte , daß ich gar nichts mehr recht machen könne,
blieb ich verbittert und erzürnt zu Hause und hatte nicht! ein¬
mal Lust, meine Zinimer zu verlassen.

* Dresden , 7. Januar . Der bekannte Leipziger Rechts¬
anwalt Dr . Felix Zehme  wird die Kronprinzessin vor dem
vom König eingesetzten Eheschcidungsgerichtshof vntretcn

* Berlin , 8. Januar . Dip „Morgenpost" meldet aus
Wien : Nach Genfer Privatdepeschen ergaben sich in den gest-
rigen Verhandlungen zwischen dem Rechtsanwalt des Kron¬
prinzen uiid der Kronprinzessin von Sachsen wesentliche
Schwierigkeiten in der Frage der k ü n f t i g e n S t e l l u n g
der Kronprinzessin als M u t t e r . Die Kronprinzessin ver-
langt weitgehende Zugeständnisse hinsichtlich ihrer mütter¬
lichen! Rechte, insbesondere die Erlaubniß , wann und wo im-
iner es ihr beliebt, ihre Kinder sehen zu können. Der Kron¬
prinz erklärt, hierauf nicht eingehen zu können. Die Kron¬
prinzessin gab die bestimmte schriftliche Erklärung ab, sie
wünsche die völlige Auflösung ihrer Ehe und werde sich daun
unverzüglich mit Giron verheirathen.

= Genf , 7. Januar . (Meldung der Schweizerischen
Depeschen-Agentur .) Die K r o n P r i n z e s si n v o n S a ch-
se n sprach den Wunsch aus , während der Dauer des Prozes-
es allein in Genf zu bleiben. Infolgedessen reist Professor
Giron unverzüglich von hier ab und verbleibt bis auf Wei¬
teres in Lausanne ._ _

PolMcfie üagesüberiicftf.
* Wiesbaden de» 8. Januar 1903.

Die Bnlfellungsuerhältnifie der Zckutzleute.
Der Minister des Innern hat eine Verfügung erlassen,

nach welcher von jetzt ab die Schutzleute aller königlichen Po-
l'zeiverwaltnngen nach ömonatlicher Probezeit auf 4wochent-
licke Kündigung angestellt werden. Die Anstellung auf Le¬
benszeit erfolgt erst nach lOjähriger vorwurfsfreier Dienst¬
zeit. Man bringt diese Verfügung mit ten m letzter Zell
mehrfach vorgekommenenpolizeilichen Mißgriffen in Verbind¬
ung und glaubt nun , es solle eine Handhabe geschaffen wer¬
den, diejenigen Schutzleute, welche sich nach dieler Richtung
hin ein Vergehen zu schulden kommen lassen, nach 4 Wochen
zu entlassen. Wir müssen gestehen, daß ein Vorbeugen bezw.
ein Verhindern polizeilicher Mißgriffe durch Eingreifen de»
Ministers sehr zui wünschen ist. Die angeführte Vertilgung
ist jedoch kein richsiges Mittel zu diesem Zweck. Die polizei¬
lichen Mißgriffe werden sich solange wiederholen, b' s eine bes¬
sere Organisation des ganzen Polizeisystems vorgenommen
wird. Solange die Regierung diese Beamtenkategorie nicht
besser besoldet, und eine erleichternde Diensterntheftung trifft,
wird man schwerlich brauchbare, msi guter Schulbildung aus¬
gerüstete Militäranwärter für den verantwortungsvollen
Dienst findeil. Wir erblicken in der gegebenen Verfügung
eine Verschlechterungder ganzen Dienstorganisatton, da die
meisten zur Probedienstleistung kommandirten Schutzleute
schon deshalb auf Anstellung verzichten werden, weil ihnen
durch die Iwöchentliche Kündigung ihre Stellung zu unsicher
erscheint und weil sie bei dem geringsten Mißgriff ihre Ent-
lassung zu erwarten haben. Das Publikum aber wrrd rnch
mit Polizeibeamten , sondern mit Polizeilehrlingen zu thun

âl6en‘ Die angebliche Potsdamer Duellrede
des Kaisers hat zu einem Strafprozeß gegen die „Potsdamer
Zeitung " und deren Gewährsmann bekanntlich Veranlagung
gegeben uiid nun auch die Wirkung gehabt, daß der einstige
Mitbesitzer, und Chefredakteur des Blattes , Martin Berger,
seinen Abschied als Reserveoffizier genommen hat, nachdem er
vom Ehrengerichtshofe des Ofsizier-Corps wegen Gefährdung
der Standesehre eine Warnung erhalten hatte.

Die Kehrseite der Medaille.
Wie die Stettiner Abendpost meldet nahmen Dienstag

Abend 1600 Arbeiter der Vulkan-Werft in Stettin in eurer
Versammlung , die einen ziemlich stürmischen Verlauf nahm,
folgende Resolutton an : Die versammelten Arbeiter de» Vul¬
kan erklären, daß sie mit der Unterschrrsten-Sammlung an
dem Ergebenheitstelegramm in Sachen Krupp an den Kaiser
und dem Inhalt dieses Telegramms nicht einverstanden sind.
Sie erklären vielmehr dieses Telegramm für eine Mache zu
dem Zweck, den Kaiser über die wahre und ehrliche Gesinnung
der Arbeiterschaft des Vulkans zu täuschen. Sie bezeugen,
daß sie durch direkten und indirekten Zwang vielfach zur Un-
tcrschrift unter dasErgebenheitstelegrammseitmsvwlerUnttr-
Angestellten des Vulkans veranlaßt worden sind. Sie halten
es jedoch mit ihrer Mannes - und Standesehre nicht vereinbar,
daß der Kaiser über ihre wahre Gesinnung getäuscht wurwe,
und erklären, daß liur die Aussicht auf wirthschaftliche Schä¬
digung seitens der meisterlichen Willkür, die die Arbeiter des
Vulkans schon so oft zu fühlm bekamen, sie veranlaßt hat.
ihre Unterschrift unter die genannte Liste zu setzerr. ~ telcr
Beschluß der Versammlung ist dem Kaiser telegraphisch zur
Kenntniß zu bringen.

Die Zuckerconoention.
Man meldet uns aus dem Haag , 7. Januar : In schriftlicher
Beantwortung mehrerer Bemerkungen der ersten Kammer
zur Brüsseler Zucker-Conventton erklärt die Regierung, die
Differenzpunkte seien für die Niederlande nicht bedeutsam ge¬
nug um den ersten Schritt zur Vertagung des Inkrafttretens
der Konvention zu thun . Ter Streitpunkt bezüglich dermrt
Selbstverwaltung ausgestaüeten englischen Kolonien könne
nicht von der Ratifikation der Beschlüsse der Brüsseler Corrfe-
ren; acregelt werden. Die niederländische Negierung sei im
Einverftändniß mit der deutschen und der österreichischen Re¬
gierung und einigen Mitgliedern des englischen Parlaments
der Ansicht, daß sich England nicht der Verpflichtung ent¬
ziehen könne, von seinen Prämien zahlenden Kolonien den
Ausqieichszollzu erheben, aber das Interesse der,Niederlande
sei hierbei so gering, daß dieselben nicht die Jnittattve ergrei¬
fen könnten, um vielleicht im letzten Augenblick die unter so
großen Schwierigkeiten zu Stande gekommene Convention
zum Scheitern zu bringen. Die Absicht, der Regierung die
gesetzliche Möglichkeit zur Einsiihrung einer Zuschlagssteuer
je nach den Umständen zu fordern, schließt durchaus nicht d,e
Absicht! der direkten Einführung einer solchen Zuschlagssterrer
in sich. Die Regierung wolle nur eine Waffe haben, um im
gegebenen Falle der Jndusttie helfm zu können.Venezuela.

Aus Washington wird gemeldet: Die deutsche Antwort
wurde gleich nach dem Eintteffen an den venezolanischen Ver-
treter geschickt. Sie gleicht in vieler Beziehung der cnglychen
und fühtt die Bedingungen an, über die Einverftändniß herr¬
schen müsse, ehe der Fall vor ein Schiedsgericht kommen

fÜUn 2Bie der „Times aus Newyork telegraphirt wird , erklärte
England in der Antwortnote auf Castros letzte Mittheilung,
falls Venezuela eine Conferenz über die Einsetzung eines
Schiedsgerichts wünsche, wäre England danttt einverstanden.

Nach einer Meldung aus Caracas über London ist es un¬
möglich, die Geschütze wieder nach Puerto Cabello zu bringen,
da sie gegenwär-tig von der venezolanischen Regierrmg gegen
die Revolutionäre gebrmicht werden.

Telegraphisch wird uns gemeldet:
= Washington , 7. Januar . Die Antwort Italiens auf

die Vorschläge Castro 's ist hier eingegangen. Dem Ver¬

nehmen nach ist sie nach demselben Gesichtspunkt abgefaßt,
wie die Antwort Deutschlands und Englands und wird, wie
letztere, dem amerikanischen Gesandten Bowen zur Usberreich-
ung an Castro übermittelt werden.

Napoleon und der Krieg von 1870.
Die Polittk Napoleons Hl . kurz vor Ausbruch des Krie¬

ges von 1870 muß widerspruchsvollerscheinen, da es feststeht,
daß er mit Oesterreich und Italien wegen eines Bündnisses
gegen Preußen verhandelte, und daß er selber es doch
ivar, der den Abschluß dieser Verhandlungen hinhielt . Hans
Delbrück macht es im neuesten Heft der „Preuß . Jahrbücher"
höchst wahrscheinlich, daß zwei der nächsten und besten Ken¬
ner, Fürst Bismarck und Graf Beust, in ihren Aufzeichnungen
das Richtige angeben, wenn sie behaupten, Napoleon habe gar
nicht die Absicht gehabt, den Krieg mit uns wirklich durchzu-
fechten; vielmehr habe er, nachdem beiderseits mobil gemacht
und vielleicht auch eine Schlacht geschlagen war , einen Ver¬
gleich anbieten wollen, des Inhalts : Süddeutschland an
Preußen , Belgien und Frankreich. Nur so erklärt es sich,
daß Napoleon mit Oesterreich und Italien nicht endgültig ab¬
schloß, denn wenn er es gethan hätte, dann wäre er gezwungen
gewesen,' den Krieg bis zur völligen _ Niederkämpfung
Preußens durchzuführen. So erklärt es sich ferner, daß er
am 21. Juli 1870 zu dem Marschall Mac Mahon , damaligen
Generalgouverneur von Algier, bei dessen Durchreise durchs
Paris sagen konnte, der beginnende Feldzug werde für den
Marschall nur eine Kurzweil (une petite distractionl sein und
in Algier werde er nur für kurze Zeit einen Stellvertteter
riöthig haben. Man hat aus diesen Worten wohl geschlossen,
der Kaiser habe die Auffassung des Pariser Mobs vom „Sva-
ziergang nach Berlin " getheilt, aber davon kann keine Rede
sein. Nur darauf rechnete er, freilich irrigerweise —, daß sei¬
ne Armee durch schnellere Mobilmachung einen Vorsprung
haben und ihn dadurch in den Stand setzen werde, für Ueber-
lassung Süddeutschlands an Preußen das belgische Staats¬
gebiet fiir Frankreich einzuziehen.

Der flehtifundentag.
Der französische Marineminister richtcte an die Seebe¬

hörden ein Rundschreiben, in den: er mittheilt , er habe be¬
schlossen, bei allen Arsenalen und Werkstätten außerhalb der
Häfen den Achtstundentag einzuführen, da sich den an mehre¬
ren Stellen gemachte Versuch hiermit bewährt habe.

Die Beerdigung Sagalfa'r,
welche gestern in Madrid stattfand , gestaltete sich zu einer

großarttgen Trauerkundgebung , woran alle Bevölkerungs¬
schichten theilnahmen . Truppen in Gala -llniform bildeten
Spalier und schlossen sich später dem gewaltigen Zuge an , des¬
sen Spitze daS gesammte Ministerium, die Kammer-Präsiden - ,
ten, Prälaten und die Verwandten des Verstorbenen bildete.
Der König hatte, nach dem „B. T .", Hellebardiere und be-
rittene Leibgarde gesandt. Die kirchliche Eeremonie vollzog
der Bischof von Toledo. Die Leiche wurde interimistisch in
der Nähe des Monuments Prims beigesetzt.

Ein irrsinniger bei RooFeoelf.
Aus Newyork wird dem „Berl . Lok.-Anz." telegraphirt:

Im Vorzimmer des Präsidenten Roosevelt wurde gestern ein
Mann verhaftet, der darauf bestand, den Präsidenten persön¬
lich zu sprechen, um sich für eine ihm angethane Beleidigung
zu rächen. Anfänglich glaubte man , daß ein Attentat beaib-
sichttgt war , später wurde der Irrsinn des Mannes zweifel¬
los erwiesen. . 3

Die singe in Marokko
Aus Tanger berichtet der „Berl . Lok.Anz." über die Wir¬

ren ist Marokko: Gestern ging die französische beim Hofe des
Sultans attachirtc Mlitär -Kommifsion nach Fez ab zur Er¬
setzung der mit der Jnstruktton der marokkanischen Artillerie
betrauten Kommission. Sie wird von dern ersten Sekretär
der französischen Gesandtschaft begleitet, der zwar private In¬
teressen vorschiitzt, thatsächlich aber eine besondere Mission sei¬
ner Regierung ersiillen dürfte. — Wie dasselbe Blatt aus Pa¬
ris meldet, gilt der Weg von Tanger nach Fez jetzt als sicher.
In Fez sind 4000 dem Sultan treue Reiter eingetroffen, wel¬
che an dem bevorstehenden Sühne -Feldzug gegen Buhamara
theilnehmen sollen. Dieser sammelt seine Streitkräfte bei
Tazza. In seinem Lager herrscht angeblich Hungersnoth . — 1
In derselben Angelegenheit berichtet noch die „Voss. Ztg ."
aus Gibraltar : Hier steht man den Vorgängen in Marokko
sehr pessimisttsch gegenüber. Englische, portugiesische und
spanische Kriegschiffe liegen bereit. Die englische Admiralität
hält eine Intervention für wünschenswerth. Gleichzeitig wird
gemeldet, daß unter den Rebellen Uneinigkeit herrsche und der
Sultan daraus Vortheil zieht.

OeutlcfilaGd.
* Dresden , 7. Januar . Da»-Befinden des Königs

läßt die Hoffnung auf völlige Genesung immer mehr erstar¬
ken. Die heutige Nacht verlief verhältnißmäßig gut . Ter
Schlaf war nur einige Male von Hustenanfällen unter¬
brochen.

* Karlsruhe , 7. Januar . Wie verlautet , wird der Ab-
geordnete Bassermann, der den Wahlkreis Jena im Reichs¬
tage vertritt , bei den Reichstagswahlen für Karlsruhe kan-
didiren.

Ausland.
* Agram , 7. Januar . Nach Mittheilungen aus bester

Quelle hat das hier liegende 13. Corps den Befehl von Wien
erhalten , für den Monat Mai schlagfertig  zu sein, um
gegen das Gebiet von Mitrovitza vorzurücken. Zur Zeit wür-
den die Augmentattons -Magazine in aller Sttlle gefüllt.

— Peking , 7. Januar . Sämmtliche Gesandten, mit
Ausnahme desjenigen der Vereinigten Staaten , Unterzeichne¬
ten nunmehr die gemeinsarrre Note, in der China auf die durch
das Friedens Protokoll  übernommene Pflicht, die
Entschädigungszahlung auf der Goldbasis zu leisten, ernstlich
hingewiesen wird.

— Pretoria , 6. Januar . Auf einem ihm zu Ehren ver¬
anstalteten Bankett hielt Chamberlain  eine Rede, in
welcher er bemerkte, er und Milner hätten sich chber den Plan
geeinigt, die Regelung der Enschädigungsansprüche zu be-
schleunigen.
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I « Angelegenheit der Denkmals-Beschädigung dauert in
Berlin die Zeugen-Vernehmung fort . Indessen mutzten 6 von
den 7 Jnhastirten wieder entlassen werden. Es besteht zwar nach
wie vor ein starker Verdacht gegen sie, sie konnten aber nicht als
überführt erachtet werden.

Explosion. Ein Telegramm meldet uns aus Sttaßburg i.
E., 7. Dezember: Die Generaldirektion der Eisenbahnen in El-
sah-Lothringen giebt bekannt: Gestern Nachmittag 5% Uhr fand
in der Mischgasanstalt des hiesigen Centralbahnhoses in der
Nähe des Lokomotivschuppenseine Explosion statt . Durch diesel¬
be wurden die dort beschäftigten vier Arbeiter verletzt. Einer
derselben ist der Verletzung erlegen.

Eisenbahnunglück. Die Donau -Zeitung meldet: Am Mvntag
Abend ist auf der Lokalbahn Passau —Frehüng infolge Unter¬
spülung der Fahrbahn durch Hochwasser ein Lokalbahnzug voll¬
kommen entgleist, wobei 7 Personen leicht verletzt wurden. —
Ws vorgestern Abend 4 Arbeiter von der Unglücksstätte mittelst
Draisine nach Passau zurückkehrten, stieß die Draisine mit einer
Rangip -Maschine zusammen, wobei zwei Arbeiter den Tod fan¬
den. Die Arbeiter hatten das Unrechte Gleise benutzt und zudem
herrschte dichtet: Nebel.

Ehedrama. Man meldet uns aus Breslau , 7. Januar : Der
Arbeiter Karl Nowack lauerte heute Mittag seiner Frau auf und
verletzte sie durch einen Revolverschuh in den Oberschenkelleicht.
Darauf brachte er sich durch einen Schutz in den Kopf schwere
Verletzungen bei.

Hosball in Wien. Im Redoutensaal der Wiener Hofburg
fand gestern unter dem üblichen Gepräge der Hofball statt in
Anwesenheit des Kaisers, der kaiserlichen Familie , der Hof- und
Staatswürdenträger , des Ministers des Aeutzeren, Grafen Go-
luchowski, des Kriegsministers v. Pitreich , der Ministerpräsi¬
denten. Korber und v. Szell , der österreichischen Minister , des
diplomatischen Korps , des Hochadels, der Mitglieder beider
Häuser des Reichsraths , der Generalität usw. Der Kaiser zog
die meisten Mitglieder des diplomatischen Korps ins Gespräch.

Die Wafferaffaire in Lissabon. Der Berl . Lokal-Anzeiger
meldet aus Paris : Mit den beschwichtigendenBerichten, die of¬
fiziös >aus Lissabon verbreitet werden, stehen Privatdepeschen im
Widerspruche welche in Paris wohnenden Mitgliedern der por¬
tugiesischen Kolonie zugegangen sind. Rach diesen Mittheilungen
sind mehrere stark bevölkerte Stadttheile Lissabons durch die
Masser-Ealamstät >schwer getroffen worden. Die ersten Anzeichen
über die Zahl der in der Nacht aus ihren Wohmmgen ver¬
schwundenenPersonen gaben Anlaß zu der Panik in der Stadt.
DerKönig lietzErkundigungen über denUmfang des Wasserdurch¬
bruchs einholen. Von den Anfangs als vermißt genannten Per¬
sonen sind einige zurückgekehrt. Sie hatten sich nach höher ge-
legenen Stadttheilen geflüchtet und die ganze Nacht dort zuge¬
bracht. Andere Personen aber sind nach wie vor verschollen und
Selten für verloren. Das grohe Reservoir der Wasserleitung ist
zwar unversehrt geblieben, aber die grohe Aufregung, welche in
der unteren Stadt herrscht, wird als durchaus begründet darge¬
stellt, weil dort an einzelnen Stellen die Wasserleitungs-Anlagen
viel, zu wünschen übrig lassen. Eine amtliche Untersuchung ist im
Gange und dürste zur Beruhigung der Bevölkerung beitragen.
Dagegen erflärt die L utur Mattos die Nachricht, dah durch
Beschädigung der Wasierleitung eine größeres Unglück hervor-
gerusen sei, dem zahlreiche Menschen zum Opfer fielen, für
durchaus unbegründet und bestätigt, daß es sich nur um einen
geringfügigen Rohrbruch in einer Straße handelte, wobei Nie-
mand zu Schaden kam.

Mord aus Eifersucht. In Gens wurde die in einer dortigen
Fremdenpension bedienstete zwanzigjährige Bernerin Martha
Zimmermann durch ihren eifersüchtigen Liebhaber Alexandro
Suriga , einem Italiener , mit einem Rasirmesser getödtet.

Mord . In Randers wurde die 18 Jahre alte Tochter des
Bauern Christensen ermordet. Als Thäter wurde der Dienst-
knecht Hans Nielsen in Hast genommen. Er - gestand die Mord-
that ein.

Verhaftung eines Defraudanten . Die Antwerpener Polizei
verhaftete gestern einen früheren Beamten der Würzburger
Postanstalt namens Kapperberg , welcher größerer Veruntreu¬
ungen beschuldigt ist. Die Festnahme erfolgte in d« n Augenblick
als sich Kapperberg nach Havre einschiffen wollte. Der Ver¬
haftete hatte noch mehrere tausend Francs bei sich. Auf die
Frage, ob er noch mehr Geld besitze, griff er in die Tasche seines
Ueberziehers, holte einen Revolver heraus und schoß sich eine
Kugel in den Kopf. Er wurde schwerverletzt nach dem Kranken¬
hause gebracht.

Zugzusauimenstoß in Amerika. Ein Kabeltelegramm berich¬
tet uns aus Pittsburg , 7. Januar : In der Nähe von Duguesne
stieß ein Passagierzug der Pittsburg -VirgjnwEisenbahn mit
einem Güterzug zusammen. Nach Berichten von Eisenbahnbe-
omten wurden zehn Personen getödtet und eine große Anzahl
verletzt.

Bus der Umgegend.
* Bierstadt , 7. Januar . Man schreibt uns : In Nr . 2 Ihres

geschätzten Blattes erschien ein Artikel über das „Großfeuer in
Erbenheim." In demselben heißt es : „Von den erschienenen
Feuerwehren war die von Nordenstadt zuerst am Platze. Dies
Bedarf einer kleinen Berichtigung. Wohl meldeten die Pflicht-
Feuerwehr von Nordenstadt und die freiwillige Feuerwehr von
Bierstadt sich an der Brandstätte zu gleicher Zeit , aber mit dem
Unterschiede, daß die Freiwillige Feuerwehr von Bierstadt schon

ihre -Spritze mit Wasser gefüllt hatte, -und die der Nordenstadter
Pflichtstuerwehr leer war . Die Freiwillige Feuerwehr von Bier-
stadt wurde von dem Vizebürgermeister von Erbenheim am Un¬
terdorfe abgefangen und erhielt von demselben den Befehl, die
Spritze mit Wasser ,zu füllen, da an der Brandstätte kein Wasser
vorhanden sei. Obwohl die Bierstadter Freiw . Feuerwehr dadurch
einen Aufenthalt von ca. 10 Min . erhielt, meldete sie sich doch zu
gleicher Zeit mit der Nordenstadter Pflichtfeuerwehr. Demnach
gebührt nicht der Nordenstadter Pflichtfeuerwehr der Ruhm,
die „erste" auf dem Platze gewesen zu sein, sondern der Bier¬
stadter Freiwilligen Feuerwehr!

k. Biebrich, 8. Jan . In der gestrigen Magistrats-
s i tz u n g wurden u. A. folgende Baugesuche: a) des Stein¬
hauermeisters Herrn August tzesch betr . Errichtung eines La¬
gerschuppens ans dem von ihm gepachteten städt. Grundstück auf
dem sog. Borkholderhofterrain ; b) des Herrn Gustav Möhn zu
Wiesbaden betr . Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück an der Jägerstraße ; c) des Herrn Jakob Flick da¬
hier bett . Errichtung eines Hintergebäudes auf seinem Grund¬
stück Vereinsstraße Nr . 6 und d) des Herr Peter März dahier
bett . Errichtung eines Hintergebäudes auf seinem Grundstück
Vereinssttaße -Nr . 4 genehmigt und zwar ad a) auf Mederruf
ad bs unter besonderen Bedingungen und ad c) wenn baupoli¬
zeiliche Bedenken nicht entgegenstehen. — In der folgenden
Stadtausschußsitzung wurde verhandelt in der Klagesache des
Metzgers und Mrthes Herrn Adolf Schmidt gegen die hiesige
Polizeiverwaltung wegen verweigerter Genehmigung zum Be¬
triebe der unbeschränkten Schankwirthschaft in seinem Hause Ecke
der Wiald- und Jägerstraße . Nach Anhörung der Parteien und
der darauf folgenden Berathung wurde dem Kläger unter Auf¬
hebung des Beschlusses vom 27. November 1902 die nachgesuchte
Genehmigung ertheilt.

si- Dotzheim, 8. Januar . Im Jahre 1902 wurden 200 Per¬
sonen geboren, 109 mänliche und 91 weibliche. Aufgebote erfolg¬
ten 55, Eheschließungen sind 38 vollzogen worden und Sterbe¬
fälle kamen 96 vor, 44 männliche und 52 weibliche.

w Igstadt , 7. Januar . Eine außerordentliche Generalver¬
sammlung hält der 13. landwirthschaftliche Bezirksverein näch¬
sten Sonntag im Saale des Herrn Kleinschmidt am Bahnhofe
hier ab. Es gilt die Wahl eines Kassenführers an Stelle des aus¬
geschiedenen Kreisobstbaulehrers Säuberlich . Einen Vor¬
trag  hält Herr Landwirthschaftsinspektor Keiser. Die günstige
Lage des Kersammlungslokales dürste eine starke Bethefligung
herbeiführen.

w Nordenstadt, 7. Januar . Nächsten Sonntag den 11. Jan.
Abends 7 Uhr findet im Frankfurter Hof dahier die diesjährige
Generalversammlung der hies. Ortsgruppe des Lesevereins
im Landtteis Wiesbaden statt . Besondere Anziehungskraft zum
Besuche derselben dürfte ein Vorttag des Herrn Pfarrers Heyne
und eine Freiverloosung bilden. In seinem Vorttag , betitelt:
„Ein guter Mann , sein Werden und sein Wirken", behandelt
Herr Pfarrer Heyne auf Grund eingehender Quellenstudien
sein interessantes Thema . An der folgenden Freiverloosung
nehmen nur die anwesenden Mitglieder (zur Zeit sind es 106)
theil ; verloost werden verschiedene gute Zeitschriften und Bücher.
Auf der Tagesordnung stehen ferner noch der Jahresbericht,
die Rechnungslegung und die Wahl eines weiteren Vertreters im
Kreisvorstande. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

S  Hoch heim, 7. Januar. Den Bemühungen verschiedener
Mitglieder des hiesigen Handwerkervereins ist es gelungen, 26
Teilnehmer füt den Prüfungskursus  für zukünf-
tige Handwerksmeister zusammenzubringen, so daß die Theil.
nehmer nicht nach Flörsheim zu gehen brauchen. Der Kursus
wird auf dem Rathhaiuse abgehalten , Herr Lehrer Christ ist als
Leiter desselben bestellt. — Dem Schaumweinfabrikanten Herrn
B . I . S i e g f r i e d wurde von der Turngemeinde Hoch¬
heim aus Anlaß seiner 25jährigen Mitgliedschaft eine künstlerisch
ausgeführte Ehren -Urkunde nebst silbernem Lorbeerkranz über¬
reicht.

oe. Flörsheim , 6. Januar . Das am Sonnag Abend im Saa¬
le zum „Schützenhof" von dem Gesangverein „Liederkranz"
veranstaltete Konzert war überaus zahlreich besucht und für die
Gäste ein wahrer Kunstgenuß. -Nach einer Begrüßungsrede des
Präsidenten und Dirigenten Herrn Dr . C a r o s e l i ernte¬
ten die beiden Volkslieder „Eitle Wünsche" und „Herzeleid" rei¬
chen Beifall . Das Singspiel „Die Wilderer " wurde in allen
Einzelheiten sehr gut gespielt und mit stürmischem Applaus be¬
lohnt. Alle übrigen Nummern des reichhaltigen Programms
wurden ebenfalls mit größter Präcision vorgettagen, sodaß auch
dieses Jahr der „Liederkranz" mit Stolz auf sein Winterver¬
gnügen zurückblicken kann. — Im abgelaufenen Jahre kamen auf
hiesigem Standesamt zur Anmeldung : 176 Geburten, 30 Ehe¬
schließungen und 86 Sterbefälle.

* Mainz , 7. Januar . Heute früh kam ein Soldat des 83.
Infanterieregiments im Sturmschritt an den Rhein gelaufen
und st ü r z t e sich in die hochgehenden Fluchen, wo er sofort
Vers  ch w a n d.

i. Geisenheim, 7. Januar . Die Hofleute Franz Haas  und
Heinrich Weber, welche bei der Gräflich von Jngelheim'schen
Verwaltung beschäftigt sind, feiern am kommenden Samstag im
Kreise ihrer Collegen und der Beamten der genannten Verwüst-
ung ihr 25jähriges Arbeiter -Jubiläum.

* Bingen , 6. Januar . Eine große Anzahl Lachsfo-
r e l l e n wurden seitens des Fischereivereins an der Nahe-
Mündung sowie im Rheine ausgesetzt.

* Braubach , 6. Januar . Am 1. Weihnachtstage wurden
bekanntlich auf der Kleinbahnsttecke von hier nach Dachsenhausen
SteineundeineLeiter  gefunden . Ws der That
dringend verdächtig ist inzwischen ein fremder, in Dachsenhausen
beschäftigter Bäckergeselle verhaftet worden. Derselbe war am 1.
Weihnachtstage auf Station Becheln aus dem Zuge gesetzt wor¬
den, da er sich höchst ungebührlich gegen die Mitreisende« und
das Zugpersonal benahm. Hierbei hat er, laut „Lahnst. T .", die
fürchterlichsten Verwünschungen ausgestoßen, die vermuthen las¬
sen, daß er der Thäter ist.

* Niederlahnstei«. 6. Januar . In der hiesigen Pfarrkirche
wurden am Freitag im Laufe des Tages sämmtliche Opfer-
stöcke  aufgebrochen  und geleert. Am Samstag
morgen begab sich der Opferstock-Revisor dann nach Horchheim
und hat , dem „Lahnst. T ." zufolge, auch dort die unsaubere Ar¬
beit verrichtet, ohne daß man ihn dabei erwischte. Von dem Die-
be fehlt bis jetzt jede Spur . Da in der letzten Zeit aus verschie-
denen Rheinorten solche Kirchendiebstähle gemeldet wurden,
scheint es eine Diebesbande zu sein, welche es auf die Opfer,
stöcke in den Kirchen abgesehen hat.

* Hanau , 8. Januar . Bei der vorgestern und gestern statt¬
gehabten Stadtverodneten -Ersatzwahl erhielt der sozialdemokra¬
tische Kandidat Reis 1278 und der Kandidat der vereinigten
bürgerlichen Parteien Rotermundt 1058 Stimmen . Mt Reis
zieht der fünfte Sozialdemokrat in die Stadverordneten -Ver-
sammlung ein. ~ - •

* SSt esb abta, 8 ZcM««L.

Aus der Illagiftratsfltzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabr zcjtnttcl.)

Der neue Direktor der städtischen Licht»
und Wasserwerke,  Herr Halbertsma  hat sein
Amt angetrcten und wurde in der Sitzung am 7. Januar l. Js.
durch den Oberbürgermeister eidlich verpflichtet.

Die von der Kapellenstraße nach dem DMibachthal abzwei-
gende Straße gegenüber der Augenheilanstalt erhält den Namen
„O t t o - S t r a ß e" lnach dem verstorbenen, um die
Erforschung der Geschichte der Stadt verdienten Professor
Friedr . Otto ).

Die nach dem Försterhause im Dambachthal führende neue
Straße am Abhange des Geisbergs erhält den Namen „F r e-
s e n i u s - S t r a ß e", zum Andenken an den verstorbe¬
nen Geheimen Hofrath Professor Dr . R . Fresenius.

Die städtischen Alleebänke,  welche bisher die Be¬
zeichnung Kurverwaltung oder Bauverwaltung trugen, sollen
die einheitliche Aufschrift «Stadt Wiesbaden" erhalten.

Oie Verwaltung der Gemeinde »Angelegenheiten
im Rechnungsjahr 1901.

Der Bericht über die Verwaltung der Gemeindeangelegen¬
heiten im Rechnungsjahr 1901, umfassend die Zeit vom 1. April
1901 bis 1. Aprfl 1902, ist heute erschienen und giebt ein er¬
freuliches Bfld von der fortschreitenden Entwickelung unseres
Gemeindewesens und einer klugen und sparsamen Verwaltung
unserer communalen Behörde.

Der Besitzstand  der Stadt Wiesbaden hat sich um
6 ha 3 a 16 qm erhöht und repräsentirten die Gebäude und
Grundstücke einen Werth von 36s4 Millionen JL  Die Sch u I-
den betrugen 25766692,97 JL  und haben sich gegen das Vor¬
jahr um 2333566,21 JL  erhöht . Das Gesammtver-
m ö g e n der Stadt betrug 52701348,34 JL,  sodaß nach Abzug
der Schulden ein V e r m ö g e n von ca. 27 Millionen JL  ver¬
blieb.

Der städtische  Grundbesitz  hat sich u. A. ver¬
mehrt durch den Ankauf des Badhauses zum goldenen Brunnen,
neben dem früher erworbenen Badhause zum Adler gelegen, das
nebst seinem Anthefl an der Adlerquelle für 240000 JL  angekauft
wurde. Außerdem wurden namentlich zum Zwecke der Wasserge¬
winnung bei Schierstein , Engenhahn n. A. eine Reihe pon
Grundstücken erworben.

Me Bewirchschaftung der Weingärten des 'Nerobergs ist
von der Stadtgemeinde in eigener Regie übernommen worden.
Die Versteigerung der ersten Creszens (1901) trug 6000 JL  ein.

Das wichtigste Ergebniß auf dem Gebiete der Steuerver¬
waltung war die Einführung der neuen Gemeinde-
Grundsteuerordnung  vom 1. Aprfl 1902 ab.
Me ganz bedeutenden Anforderungen, die in den letzten Jahren
an die Stadtverwaltung , namentlich durch Bauten und Grund¬
stücksankäufe gestellt wurden , machten die Erschließung neuer
Einnahmequellen nothwendig . Me beiden Kollegien glaubten,
von der Erhöhung der Einkommensteuer labsehen zu sollen, viel¬
mehr die erforderlichen Mittel durch eine Grundsteuer zu be¬
schaffen. Nach der neuen Grundsteuerordnung wird vom oben
genannten Zeitpunkte ab von allen im Stadtbezirke belesenen be¬
bauten und unbebauten Grundstücken, soweik ihnen nicht Be-
freiung von der Gemeindesteuer vom Grundbesitz zusteht, eine
Steuer nach dem Satze von zwei von jedem Tausend JL  des ge¬
meinen Werth es erhoben. Die Grund - und Gebäudesteuersumme
betrug pro 1901 sin 112sch Proz . der staatlichen Veranlagung)
656838,24 JL,  die pro 1902 (nach dem gemeinen Werthe)
924998,04 JL

Me städtische  Kurv erwa/tung  erzielte einen
Ueberschuß von 80928,98 JL

Die Accise  brachte an Steuern 746002,95 JL  und er¬
forderte an Verwaltungskosten 61485,34 JL,  sodaß ein Ueber¬
schuß von 684517,61 JL  verblieb . Für Bier  gingen allein
209308,12 JL  Steuern ein, während Wein  ca . 129000 JL
Accise einbrachte.

Orfskrankenkalfe.
Dis im Dezember v. Js . neu gewählte Vertretung der

Ortskrankenkasse  war auf gestern Abend zu ihrer er¬
sten ordentlichen Generalversammlung in den „Deutschen
Hof " einberufen . Nach dem außergewöhnlich starken Besuch
zu urtheilen , scheint ein neuer Geist  in dieses Colle¬
gium eingezogen zu sein, was mit Rücksicht auf die hierorts
herrschenden Zustände des Krankenkassenwesens um so mehr
anerkannt werden muß . Mit sichtlicher Genugthuung hieß
daher auch der Vorsitzende des Kassenvorstandes Herr Buch-
bindernreister G e r i ch, die Erschienenen herzlich willkommen.
Hierauf übernahm der 2. Vorsitzende, Herr Gerhardt,  cm!
Stelle deS 1. Vorsitzenden , der sich aus Gesundheitsrücksichten
noch Schonung auferlegt , die Leitung der Versammlung.
Nachdem festgestellt war , daß 33 Vertteter der Arbeitgeber
und 92 Vertreter der Kassenmitglieder anwesend sind, gelang¬
te das Protokoll der letzten Generalversammlung zur Verles¬
ung . In die Tagesordnung eintretend , wurde einem Vor¬
schlag des Vorsitzenden , die Neuwahlen des Vorstandes vor¬
zunehmen , stattgegeben und zur Wahl geschritten. Dieselbe
ergab folgendes Resultat : Seitens der Arbeitgeber wurden
die auscheidenden Herren G e k i ch und Heß einstimmig wie-
dergewählt , anstelle des Herrn M i cha e l i s , der aus priva¬
ten Gründen an den Sitzungen nicht regelmäßig theilnehmen
kann , wurde Herr Brauereidirektor D r a ch mit großer Ma¬
jorität als Vorstandsmitglied ernannt . Seitens der Kassen¬
mitglieder wurden theils einstimmig , theils mst großer Mehr-
heit die Herren Gerhardt , Wittmann , Budy  undi
Fa « st wieder , sowie die Herren Schlegel und Lemme.
rich  neugewähst . Als Ersatzmänner wurden bestimmt dis
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Herren Michaelis und Steitz  seitens der Arbeitgeber
und Herr K o p p seitens der Kassenmitglieder . Beim zwei¬
ten Punkt der Tagesordnung , Ernennung eines Ausschusses
zur Prüfung der Jahresrechnung fiel die Wahl auf Herrn
Schipper,  Direktor der Linde 's Eismaschinen -Gesellschaft,
'Kaufmann Bentz , Bauarbeiter Schlosser,  Maschinen¬
meister Stritter,  Schriftsetzer Bertina und Schrift¬
setzer Weber.  Seitens des Herrn Heß wurde der Versamm¬
lung unterbreitet , daß der Magistrat beschlossen habe , den
Verpflegungssatz im städtischen Krankenhause für die Orts-
krankenkasse auf der seitherigen Höhe — Mk . 2.— täglich —
zu belassen , für alle übrigen Krankenkassen aber auf Mk . 2.50
zu erhöhen . Die Diskussion hierüber förderte die Ansicht zu
Tage , daß man das Entgegenkommen des Magistrats der
Ortskrankenkasse gegenüber nicht verkennen dürste , wohl aber
sei es vom allgemein wirthschastlichen wie auch speziell vom
sozialen Standpunkte aus betrachtet nicht recht, wenn Kassen
mit zweierlei Maß gemessen würden . Die Versammlung be¬
auftragt den Vorstand , demnächst wiederum eine Sitzung der
Vorstände aller betheiligten Kassen einzuberufen und hier¬
gegen nochmals Stellung zu nehmen . Nachdem der Kassen-
ftihrer auf Wunsch der Versammlung in kurzen Zügen über
das muthmaßliche Geschäftsergebniß pro 1902, welches, ncb n-
bei bemerkt , seit Bestehen der Kasse das günstigste sein soll,
Mittheilung gemacht , schloß der Vorsitzende mit nochmaligem
Dank für das zahlreiche Erscheinen die Versammlung.

* Vom Kurhaus -Neubau . Professor v. Thiersch-München
hat hier kürzlich seine Pläne für den Kurhaus -Neubau , die dem¬
nächst an die städtischen Kollegien kommen, vorgelegt. Das Mck-
lelportal wird, wie bisher , durch einen von Säulen getragenen
Vorbau ornamentirt verstärkt sein. Dagegen fallen die leicht em>
tönig wirkenden Säulenreihen am übrigen Theil der Front zu
Gunsten einer monumentalen Sandsteinfacade fort. Als Mittel¬
punkt des ganzen Baues ist eine achteckige, mit einer Kuppel ge-
krönte „Thermenhalle " mit Oberlicht gedacht, durch die vom
tzauptportal und dem anschließenden Vestibül der Weg zum
Konzertgarten führt . Bisher liegt bekanntlich in dieser Axe der
große Konzertsaal, der infolgedessen während der Sommermo¬
nate und auch sonst beständig als Passage herhalten mutz, ^ m
neuen Hause soll der große Konzertsaal rechts seitlich an die
Thermenhalle anschließend, also im Südslügel untergebracht wer.
den und am sog. „Nizza"-Plätzchen mit einem Wintergarten en-
den. Links von der Thermenhalle, d. h. im nördlichen Flügel, ka-
men zunächst der kleinere Konzertsaal, dann ähnlich wie bisher
die Restaurationsräume zu liegen. Das Wiener Cafll wird im
Stockwerk darüber untergebracht , aber doch vom Seitenemgang
der höheren Sonnenbergerstraße wie zu ebener Erde betreten
werden können. Lesesäle, Verwaltungsräume usw. finden ent.
sprechende Unterkunft. Die Einfügung der Thermenhalle scheint
eine gegenüber den früheren Vorschlägen neue, in verschiedener
Hinsicht sehr glückliche Idee . Sie bedingt allerdings , der „Frkf.
Ztg ." zufolge, eine Erhöhung der Bausumme von 2y2 auf etwa
3 Millionen . Man kann wohl annehmen, daß die Kurverwaltung
in der Lage ist, auch diesen erhöhten Betrag aus ihren eigenen
Einnahmen zu verzinsen.

* Die Leitung des hiesige» Hoftheaters . Wie in einigen
Zeitungen zum Ausdruck gekommen ist, scheint die Ansicht ver¬
breitet zu sein, daß Herr Hoftath Winter  nach Berlin be-
rufen worden ist, um für die dortigen Hoftheater thätig zu sein.
Diese Ansicht ist irrthümlich, In der Leitung des Wiesbadener
Hoftheaters ist absolut keine Aenderung eingetreten und wenn
Herr Winter jetzt zeitweise in Berlin weilt, so hat dies lediglich
darin seinen Grund , daß er dort mit seinem Chef. Herrn Inten-
danten von Hülsen, die Angelegenheiten des hiesigen Hoftheaters
direkt bearbeitet.

g Falsifikate. Seit einigen Tagen kursiven wieder falsche
Zwei-Marlstücke. Selbst einem Postbeamten wurde gesternNach-
mittag ein solches Kuckucksei ins Nest gelegt, und er^bemerkte erst,
daß es ein Falsifikat sei, als er einem Herrn herausgeben mußte.
Dieser hörte am dumpfen Klang — es llang wie Blei — daß das
Geldstück unecht sei und verweigerte die Annahme. Also Vorsicht
im Geldverkehr. . .

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpostdwektwn
in Frankfurt -Main lagern nachverzeichnete in Wiesbaden einge-
lieferte unbestellbare Postsendungen, deren Absender nicht haben
ermittelt werden können: 1. Einschreibebrief aus Sonnenberg
(Bezirk Wiesbadens vom 16. 6. 02 an Al . Arnold in Dresden,
2. EingeschriebeneDrucksache vom 7. 7. 02 an Miß Paula Raabr
in Newyork City , 3. Einschreibbrief vom 8. 9. 02 an Jacob
Felten in Bachem bei Frechen lBezirk Cöln), 4. Einschreibbrief
vom 18. 10. 02 an Rentner Michels in Coblenz, 5. Einschreib¬
brief vom 10. 10. 02 an A. A. Lazarenk in Jarzowka (Rußland ),
6. Postanweisung über 32 M . 44 Pf . vom 20. 5. 01 an Miß B.
Straßburger in San Franziska , 7 Postanweisung über 4 M.
70 Pf . wom 14. 10. 02 an Otto Schumann in Berlin . 8. Postan¬
weisung aus Bierstadt (Bezirk Wiesbadens über 6 M . vom 16.
9. 02 an Frau Barbara Dorell in Gundersheim bei Worms . —
Die unbekannten Eigenthümer können ihre Ansprüche, u. A.
durch Vermittelung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der
Oberpostdirektion in Frankfurt -Main bis zum 1. März 1903
geltend machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die Geldbeträge
der Postunterstjützungskasse übes.wiesen und die sonstigen zum
Verkauf geeigneten Gegenstände des Inhalts der Sendungen zum
Besten dieser Kasse versteigert.

* Der Reichs-Postetat enthält für 1903 als erste Rate für
Grundstückserwerbungen, Neubauten etc. in Wiesba¬
den die Summe von 725,000 JC

* Kurhaus . Morgen . Freitag , den 9. Januar findet Deut¬
scher Opern-Abend des städtischen Kurorchesters statt.

* Kurhaus-Maskenball . Das äußere Arrangement des er¬
sten Kurhaus -Maskenballes am Samstag dieser Woche wird
Mieder ein sehr glänzendes sein. Der Eintritt ist nur im Mas¬
kenkostüm oder Balltoilette lHerren Frack und weiße B indes mit
karnevalistischem Abzeichen gestattet. Es ist sehr erwünscht,
wenn diejenigen Kurhaus -Abonnenten, welche den Ball besuchen
wollen , die Billets zu ermäßigtem Preise rechtzeitig an der
Tageskasse lösen. Zum zweiten Maskenball werden die Eintritts¬
preise bekanntlich wesentlich höhere sein.

* Silberne Hochzeit. Heute, am 8. Januar , feiern die Ehe-
leute Johann Schwarz  und Rosine geb. Heimann , Römer,
berg 24, das Fest der silbernen Hochzeit.

* Residenztheatcr. „Alt-Heidelberg" wird Freitag , 9. Jan.
zum 56. mal gegeben. Bei der wiederholt erwähnten Festvorstell¬
ung am Samstag s„Jallissement "j haben die Hauptrollen die
Herren Kienscherf, Sturm , Bartak , W'lhelmy, Schnitze und die
Damen Schenk, Krona , Tillmann . Sonntag Nachmittag y24

Uhr gelangt auf vielfachen Wunsch „Seine Kammerzofe" zu hal¬
ben Preisen zur Darstellung . .

* Der Kgl. Musikdirektor Herr Julius Oertling , welcher
seit dem Jahre 1897 den großen Männergesangverein „Concor-
dia" leitet und mit demselben in den beiden Wünter-Konzerten
so glänzende Erfolge erzielte, vollendet, wie wir einer deutschen
Musik-Zeitung entnehmen, am 14. Januar d. I . sein 70. Le¬
bensjahr . Oertling , welcher am 14. Januar 1833 zu Berlin ge¬
boren wurde, hat das seltene Glück, nach so langer hervorragen¬
der künstlerischer Thätigkeit heute noch in unermüdeter korper-
licher und geistiger Frische seines Amtes als Dirigent zu walten

* Lessingvorträge. Der auch hier in bestem Andenken stehen¬
de Aesthetiker Reinhold Richter v. d. Rother wird den früheren
vielfachen Vorträgen über Goethe solche über Lesstngs Kunst-
prinzip und Drama „Vom Laokoon zum Nathan ‘ folgen lassen
am 8. und 9. Januar , Abends 8 Uhr, wie früher , in der Aula der
städtischen höheren Mädchenschule auf dem Schloßplatz. Richter
von der Rother ist ein wissenschaftlicher Redner , der bei allen
seinen Darbietungen sich nicht nur in den Grundgestchtspunkten
der Gesammtauffassung, sondern auch . in bishm strittigen
Hauptsachen sich neu und entscheidend erwiesen hat.

Lichtdllder-Vortrag . Auf den heute Donnerstag , Abends
81/2 Uhr im großen Kasinosaale stattfindenben Lichtbilder-Vor-
trag des Herrn Dr . H. Kraeger „Wilhelm Busch, unser größter
Humorist, in Wort und Bild", sei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Tr . Kraeger genießt den Ruf eines tüchtigen Redners,
der es meisterhaft versteht, die Buschiaden in der richtigen Weise
zu Gehör zu dringen, sodah sich ein Besuch- des Vortrages wohl
verlohnen dürfte. ^ ^ . . ^ .

□ Ein renitenter Armenpfleger. In Irank -urt war der
Fuhrunternehmer Fritz Reitzenstein zum Armenpfleger gewählt
worden, hatte aöeh die Wahl einfach ignorirt . In den Bezirks-
Sitzungen erschien er Monate lang nicht. Scyließlich langten
beim Bezirksvorsteher eine Beschwerde nach der andern em, z.
B ., daß R . einen ihm zugestellten Fragebogen einfach bei sich
liegen ließ, daß er zur Ausfüllung desselben nicht zu veranlassen
war . Die Stadtverordneten -Versammlung beschloß, den reniten¬
ten Armenpfleger auf die Dauer von 6 Jahren seines Bürger¬
rechtes für verlustig zu erklären und ihn auch um ein Viertel
höher zur Steuer heranzuziehen. Praktisch konnte aber der Be¬
schluß gegen ihn nicht zur Ausführnng gebracht werden, da R.
weder im Besitze des Bürgerrechtes war noch seinen eigenen
Haushalt hatte. Der Beschluß der Stadtverordneten aber hatte
inzwischen Rechtskraft erlangt und R . wandte sich an die Stadt¬
verordneten mit einem Antrag auf Wiedereinsetzung in den frü¬
heren Stand , indem er in der verspäteten Erkenickrstß, daß er
nicht Bürger sei, einen „unabwendbaren Zufall " im Sinne des
Gesetzes sah. — Nachdem die S -adtverordneten seinen Antrag ab¬
gelehnt hatten, beschritt er den Weg der Klage im Verwaltungs-
Streitverfahren . Heute jedoch- wurde diese Klage vom Bezirks-
Ausschuß, bezüglich des Magistrats als unzulässig, bezüglich der
Stadtverordneten -Versammlung wegen Fristversäumniß, zurück¬
gewiesen. _ , , . , .

m. Vom Bienenstand. Der warme Sonnenschein um me
Mittagszeit der verflossenen Tage verleidete die Bienen zu einem
Reinigungsausflug . Leider war gestern die Witterung etwas
feuchtnebelig, so daß zu befürchten steht, es möge Ruhr unter den
Völkern ausbrechen. Ueberhaupt ist es von großem Vorthen,
durch geeignete Maßnahmen einen zu stützen Ausstug zu ver¬
hindern. Wir machten die Wahrnehmung, daß auf demselben
Bienenstand ein Volk, das im Schatten eines Baumes stand, sich
ruhig verhielt, während alle anderen Völker ausflogen. Mit be¬
sorgter Miene treten die Imker überhaupt nach der grimmigen
Kälte des Vorwinters an den Bienenstand heran. Wohl man-
ches Volk wird der Kälte zum Opfer gefallen sein. So Ic'.fce man
bei aufmerksamem Lauschen an der Wand des Bienenstockesnoch
ein leises, dumpfes Summen hört, so lange ist noch Leben im
Stock. Auch liegt die Gefahr des Verhungerns nahe, da in dem
regenreichen Sommer die Tracht recht schlecht war . Man ^ be¬
ginne daher zur geeigneten Zeit alsbald mit der künstlichen Füt-
terung , wodurch immerhin die Völker eine Zeit lang erhalten
werden können. . „ ,

* Für Blumenfreunde. Noch ist es Zeck, Blumenzwiebeln
zu pflanzen. Wer seinen Garten für das Frühjahr mit blühenden
Hyacinthen, Tulpen und wie die lieblichen Frühlingsblumen alle
heißen, geschmückt sehen möchte, der muß jetzt die Zwiebeln le-
gen. Auch für das Zimmer müssen Blumenzwiebeln in Töp,e
jetzt gepflanzt werden. Also, wer die Pflanzung im Herbst der
säumte, der hole es jetzt nach: es ist die höchste Zeit.

v. Militärische Eskorte . Gestern Abend gegen neun Uhr
wurde ein Soldat am Bahnhof von einer militärischen Eskorte
in Empfang genommen und von dieser nach der neuen Kaserne
an der Schiersteiner Straße gebracht. Scheinbar handelte es sich
um einen Deserteur oder ausgeblieb enen Urlauber.

* Unfall. Am Forsthaus Dambachthal hat sich heute Mit¬
tag der städtische Förster Feiler  beim Holzhacken den
Daumen der rechten Hand abgehauen und mußte nach dem
städtischen Krankenhause verbracht werden.

□ Durch ! Gelegentlich der Schiersteincr Kirchweih war in
denOrtsstraßen der Verkehr durchVerkaufsstände der verschieden-
sten Art nickt wenig beengt. Einer mächtigen, mit 4 Pferden
bespannten Rolle zur Aufladung eines Dampfkaroussels blieb
nicht viel freier Raum zwischen den Verkaufsständen und um
Unglücksfälle zu verhindern, gingen Montag Abend nach Mit-
tcrnackt, als man der Ausführung seines Auftrages näher trat,
ein Mann mit einer brennenden Laterne einige Schritte vor den
Pferden her, laute Achtungsrufe ausstoßend, während 2 andere
Leute sich- neben den Pferden befanden. Trotzdem passirte ein
Unglücksfall. In der Bahnhofstraße rutschte die Rolle nach der
rechten Seite . Vier Menschen an einem Zuckerstand, die Eheleute
Tagelöhner Carl Nauheimer aus Wiesbaden, ein Mann aus
Dotzheim und ein junges Mädchen aus Schierstem sahen sich
plötzlich wie mit einer magischen Gewalt mitsammt dem Stand
vorwärtsgeschoben. Der Standinhaber schleuderte seine vor
Schreck fast bewußtlose bessere Hälfte zwischen die Zuckerwaaren.
das Mädchen aber retirirte mit einem kühnen Satze ebenfalls
auf den Verkaufstisch, während die Eheleute Nauheimer sowie
der Dotzheimer mehr oder weniger schwer an den Extremitäten
verletzt wurden. Das Unheil hatte die Rolle angerichtet, indem
sie in den Stand hineingefahren war . Die Fuhrleute Bernhard
Sauerwein und Heinrich Bester von Schierstem, welche den
Transvort leiteten, waren aestern vor die Strafkammer citirt,
um sich auf die Auflage der fahrlässigen Körperverletzung zu
rechtfertigen, es kam jedoch zu einem Freispruch, weil eine sträf¬
liche Verfehlung den Lauten nicht nachzuweisensei.

* Der Männergesangverein „Union" veranstaltete am ver.
gangenen Sonntag , den 3. Januar cr. Abends 8 Uhr im Saale
des Turnvereins , Hellmundstraße seine diesjährige Weihnachts¬
feier. Dieselbe wurde durch den Chor von Kreutzer „Das ist der
Tag des Herrn " eingeleitet. Hierauf folgten noch verschiedene
Chöre und Volkslieder, wobei sich die Chorgesangskräfte des Ver-
eins unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Herrn Lehrer

Karl Henkel in gewohnter Weise hervorthaten und ebenso wu
die Vereinsmitglieder Herren Th . Schleim und Hch. Meyer durch
ihre Tenorsoli reichen Beifall ernteten. Den Moralischen Dar-
bietungen folgte die Ausführung des drolligen, E viel Heiterkeit
aufgenommenen einaktigen Schwankes „Dr Kralsich-sSprech-
stunde", die von Neuem den Beweis erbrachte, daß der Vnem m
den Damen Frl . Maria Schleim, Frl . Helene Schleim , Irl . Emi-
lie Becht und den Herren Ludwig Becker, Theodor Diener , Fritz
Ritzel Hch. Schleim, Albert Grundei und Gg. Schleim vorzüg¬
liche Dilettanten auf schauspielerischem- Geiete besitzt Nach einer
stattgefundenen reichhaltigen Tombola vereinigten sich die 'Paare
zur Polonaise und blieben darauf noch recht lange bei fröhlichen
Tänzen und angenehmer Unterhaltung zusammen.

Letzte Telegramme
■* Berlin , 8. Januar . Der „Lok.-Anz." meldet aus

Dresden : Der Kronprinz  wohnte gestern dem Gottes¬
dienste in der Hofkirche bei. Als der Geistliche in ferner Pre¬
digt die Kronprinzessin erwähnte und zu Gott betete , sie aus
den richtigen Weg zmmckzuführen, schluchzte der Kronprinz
mehrere Male laut auf.

, * Berlin , 8. Januar . Wie der „Lok.-Anz ." meldet , be¬
steht die Absicht, bei Gelegenheit der Erschließung des Grune-
tvaldes die sogenannten Schutzstreifen zu beiden Seiten der
Berlin -Wetzlarer Bahn innerhalb des Waldgebietes auf eine
Strecke von 12 Kilometern zum ausschließlichen Gebrauch von
Automobilen zu bestimmen . — Nach dreijähriger Pause sollen
in diesem Wiirter am Berliner Hofe die großen Festlichkeiten
wieder in vollem Umfange stattfinden . Das erste Fest ist
auf den 15. ds . Mts . angesetzt. Den Abschluß bildet am 24.
Februar ein Fastnachtsball im königlichen Schloß . — In dem
bekannten Künstlerprozetz Geyer -Klinger ist nunmehr ein neu¬
er Tennin zur Hauptverhandlung auf den 12. ds . vor dem
hiesigen Schöffengericht anberaumt . Alle Versuche, einen
Ausgleich zwischen den Parteien zu Stande zu bringen , sind
gescheitert. — Die erste diesjährige Schwurgerichtsperiode
beim Landgericht 2 beginnt am 19. ds . Zur Verhandlung
steht u . A. der große Prozeß wegen betrügerischem Bankerott
gegen die beiden Direktoren der Rixdorfer Wurstfabrik für
den drei Tage angesetzt sind. — Nach einer Newyorker Meld¬
ung liegt der bekannte Componist Sousa an einem schweren
Lungenleiden darnieder . Sein Zustand soll hoffnungslos
lein . — Nach einer Meldung aus Papenburg führen die
Eins und ihre Zuflüsse große Wassermassen mit sich. Es wird
Ueberschwemmung befürchtet . — Auch vom Oberlauf des
Weichselstromes wird Hochwasser gemeldet.

* Salzburg , 8. Jan . In einem hier stattgehabten tos-
canischen Famckienrath soll beschlossen werden sein, den ehe¬
maligen Erzherzog Leopold Ferdinand , das ihm als Sohn
des Großherzogs von Toscana gebührende Erbtheil auszu¬
folgen und dann mit ihm alle Beziehungen abzubrechcn.

* Barcelona , 8. Januar . Der Ausstand der Rollkutscher
und Hafenverlader nimmt eine bedenkliche Wendung . Die
Waaren in der Eisenbahnstationen stauen sich immer mehr.
Die Ausständigen haben sich zrr zahlreichen Gewaltthätrgkei-
ten Hinreißen lassen und man befürchtet den Ausbruch eines
allgemeinen Ausstandes . Es haben bereits , mehrfach Zusam¬
menstöße zwischen Streikenden und der Polizei statkgesundeu,
wobei Revalverschüsse gewechselt und viele Ausständige in
Haft genommen wurden . Die Regierung hat die Bürger-
Wehr einberufen , um die Kundgebungen in der Stadt zu über¬
wachen und di? Ordnung dort aufrecht zu erhalten . Pa¬
trouillen durchziehen die ganze Ilmgegend . In einem Wakoe
in der Nähe von Barcelona entdeckte man zwei Bomben , die
von Unbekannten dort medergelegt waren und dcn Bomben
gleichen, welche seiner Zeit bei der Katastrophe im Liceum-
theater Verwendung fanden . Man legt dieser Entdeckung-
große Wichtigkeit bei.

I . M . Für offene Depots müssen die Banken unbedingt haß
ten. Dagegen bei geschlossenen Depots richtet sich die Haftpflicht
nach den diesbezüglichen Bestimmungen der betreffenden Bank,
welche dem Kunden bei Aufgabe von Depots bekannt gemacht
werden. Zum Beispiel bei Vermiethung von Stahlfächern (Sa-
fesj lauten die Bestimmungen meistens: „Für die Bewahrung
und Sicherung der Stablkammer , wie auf den Verschluß dersel-
beu wird die äußerste Sorgfalt verwendet mnd Haftung iw'
den Schaden, der durch Vernachlässigung dieser Sorgfalt ent¬
steht."

N . Wl So lange Ihre Eltern unterstützungsbedürftig sind,
kann- die Militärbehörde trotz Ihre , Heirath Sie nicht wieder
einziehen. j

Reichspostamt. 1) Sie müssen zunßchst hei der Post in Lorch
beantragen , daß Ihnen die Briefschaften in Ihrem Jagdhaus
zugestellt werden. Sind Sie nicht dort, so müssen Sie einen
Briefkasten am Hause anbringen . Lehnt das Lorcher Postamt
Ihr Gesuch ab , sg wenden Sie sich an die Oberpostdirektion. 2)
Hart gewordenes Schuhwerk wcrd durch Fischthran weich ge¬
bracht.

*- - -

Elektro-Rcckationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 8. Jan . Aus dem heutigen Frachtmarkt galten

100 kg Haser (aller) — M . bis —M -, (neuer ) 14 .60 M. bis
15.20 . Mk. Heu 100 kg 7.30 Dil. bis 7.60 Mk. Stroh 100 kg
4 20 Mk. bis 4.80 Mk. Angesabren waren 12 Wagen mit Frucht
und 21 Wagen mit Stroh und Heu.
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Rr . 7. Freitag , den il . Januar 1903. 18 . Jahrgang

Amtlicher Theil.

ötlmmwatzW der jmdkS-NkrKchkr»ugsi»>SM
H-ffkii-Pchsa»

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(Z 34 des Jnvaliden -BersicherungSgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichnclen Reichsgesetze vcrffcherungs-
püichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stad !) sind für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichneteWochcnbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Ein Wöchcnbeitrag
in Lohnkiaste

Für
I 11 111 IV V

von
Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

1 . Mitglieder der gemein,.
Ortskrankenkaffe zu Wies-

baden.
1 Mitgl -Klaffe I
1 . II

14
20

tz 13 des V . III u. IV
. V u. VI

’ . VII

— 24 — —
Statuts _ ‘ - ' — 30 —

— — — — 36

2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebgu des Bczirksver-

Der Wochenbeitrag»etjemjen roy!,-
ftniit, in welche-i*t bmuuntert-
fni*.t SWtraa de« »ach de»Statuten

bandes d. Regierungsbezirks für * e ?t der Kranken-
Wiesbaden beschäftigtcnPcr-

fonc » zu Wiesbaden.
faneubeitvfi^eju »runde zu legenden

wirkliche» tiägkichen Arbeit--
Verdienstes fällt.

tz 5 und 16 des Statuts.
8 . Mitglieder der Kranken-

kaffe der Glaser -Innung zu
Wiesbaden.

30
tz 13 des I

Mitgliedcrllaffe I
II, !. III

—
24

Statuts ) IV " . V 20 — — —

4 . Mitglieder der Kranken-
kaffe vcr Küfer -Innung zu

Wiesbaden.
24 .tz 13 des ( Mitgliederklasse In . 11 — — —

Statuts „ III 11. I V — 20 — —■

3 . Mitglieder der Kranke » -
kaffe der Fleilcher -Jnnnng

zu Wiesbaden. 24tz 18 des , Mtlgü -dertlajje 1 u . Il —. —■
Statuts „ III u. IV — 20 —

8 . Mitglieder der Kranken-
kaffe dcrSchucider -Jnnung

zu Wiesbaden. 30
tz 13 des Mirgliederklasse \

II n. III
—

24 —
Statuts „ IV H. V — 20 — —

7 . Mitglieder der Kranken-
kaffe der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.

§ 13 d-s > Mi .g..-°-r -ia,^ I
— ‘ —

24
30 —

Statuts | " IIIu . lV
8 . Mitglieder der Kranken-

20

kaffe der Schuhmacher-
Innung zu Wiesbaden. 30

tz 13 des Milglicderklcme I
) ' II 24 —

Statuts | .. III u . IV — 20 — —

9 . Mitglieder der Kranken-
kaffe der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden. 30

§13 de? Mitgliedermasse I I 24 —
Statuts 1 ' III u . IV — 20 — —

9t ». Mitglieder der Kranken-
kaffe für die Bäcker -Innung

zu Wiesbaden. 24
tz 11 des ( M ' tgliedei klaffe I m II 20 — —

w Statuts ( " ly
91». Mitglieder bev Kranken«

14

kaffe für Die Fulirderren-
Jnnuiig zu WtcSbaven. 30

1 Mitglieder - Klasse I
tz 11 des II 34
Statuts III — 20 —

IV 14 —

9c . Mitglieder der Kranken-
kaffe für Tüncher -. Stucca-
teur -. Maler u Laüirer-
Innung zu Wiesbaden.

30Mügliederklasse 1 — — —
tz 11 der „ IIu . III — — 24 —
Statuts .. IV — 20 — —

V 14 — — —

18 . Mitglieder der Kranken-
kaffe der Maschinenfabrik

Wiesbaden Ges . m. b. H.
»» Wiesbaden : -

*,
30Mitglicderkassc I — — — —

24
I III 20

Für

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklaffe

11. Mitglieder der Post-
krankcnkaffen.

Klasse I bei einem Taoelohn bis
einschl. 1. 16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

. III bei einem Tagelohn von
inthr als 1.83 Mk . bis
einschl. 2.83 Mk. . . .

. IV bei einem Tagelohn von
inehr als 2.83 Mk. b,s
einschl. 3.83 Mk. . , .

^ V bei einem Tagelohn Über
3.83 Mk. . . . . .

12 . Lehrer und Erzieher.
a . mit einem JahreSarbeilSvcrdienst

bis zu 1150 Mk. .
b. mit einem JahresarbeilSV -rdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark.

13 . Alle in Land u. Forst-
tvirthschaft beschäftigten
Bctriebsbcamteu.

14 . Alle übrigen in der
Land - und Forstmirthschaft
beschäftigten Personen , wel¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung Vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen ausgefiihrten
Krankenkassen augchvren:

a) männlich.
b) weiblich . . . . . . .

15 . All « in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sie eluer der vorerwähn¬
te » Krankenkasse » nicht an-
gehörc « :

a ) erwachsene männliche Personen
bf „ weibliche „
c ) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Loh » oder Gehalt
eine feste , für Woche » . Mo¬
nate , Vierteljahre od . Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , find Bei¬
träge derjenige » Lohnklaffe
z»t entrichten , in derenGrcnzcn
die baare Vergütnng fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind , als die nach der bor¬
stet,cnd -n Bekanntmachung
niasrgebeudcu.

I 1

Pf - ;

n 1

Pf . 1

1,1
von
Pf . J

IV

Pf - ^

V

Pf.

14 — — — —

— 20 — — —

— — 24 — —

— — 30 —

— — — — 36

— — 30 —

36
Die SBcdjenteitvägederjenigen Lohn-
Haffe, in welch der wirkliche Jah' es-

lirbett-ch-rdi-nst Mt und zwar:
von von VON von
mehr mehr mehr mehr

als als als
35<*M. 550 M. h50 M. 1150M.

bis dis bi! biS bir
160 M. 560 M. 8l)0 M. U50M. 20o0M.
14 Pf. 20 Pf. 24 Pf. 30 Pf. 36 Pf.

Ein Wochenbeitrag
der Lohnklaffe

1 ! II iV r
ven

Pf. Pf. Pf. Pf. Pf.

24
20

24
— 24 — —
_ 20 ' — — —

20

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe —
als gesetzlich vorgeschrieben — ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklassenicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherte» zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht¬
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann , wenn sic bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der
Lohn gestundet wird , bei Beendigung des Dien st verhält,
n i s s e s oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. Den Arbeitgebern stedt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigtenPersonen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen . Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden  l e tzt e n Lohnzahlungsperioden entrichteten Beitrüge
erstrecken. AIS Lohnzahlungen gelten auch Abschlags-
Zahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen BeiiragSwochc bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjeniaen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge-
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherungspflicht begründenden Arbcits - und Dienstverhältnissen,
so haften alle Arbeitgeber als Gesammtschnldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene M a r ke n v e r lu e n 6 u n g kann
nicht damitentschuldigt werden daß ein anderer-
Arbeitgeber , der den Bersicherjen vorher beschäf¬
tigt habe , zur Beitragsleistung verpflichtet ge¬
wesen sei.  Versicherung - pflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeilräge entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichtete» Arbeitgeber Anspruch aus Erstattung der Halste
des Beitrag » zu , wenn die Marken vorschriftsmäßig ent»
w e r t h e t sind.

Durch das neue Jnvalidcii -BersicherungSgesetz ist die Bersicherungs-
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigtenWerk«
meister, ' Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ibr
regelmäßiger Jahresarbeitsvcrdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An-
st a l t e n unterliegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur A u S b i l d u n g für ihren zukünftigen Beruf  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension  nn
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jähr¬
lich g e w ä h r l e i st e t ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständige Musiklehrer, Sprachlehrer u. s. w.), und
zwar auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung cm-
zutreten , solange sic das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (S e l b st v e r s ich e r u n g) :

1. ~ ‘

3.

Betriebsbeamte . Werkmeister, Techniker, Handln,igsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstlich- Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst  an
Lohn oder Gehalt mehr als 2060 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.
Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer , welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtigcLohn-
arbeite/ beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesraths die Vre-
sich-runzspflicht auf sie erstreckt worden ist.
Personen , deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unter-
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für dl- Versicherungs-
Pflicht und Selbstversicherung aufhören, können die Versicherung
freiwillig fortsetzen,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind. ^ . „

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beitragen
einer bcstinlmten Lohnklafse nicht gebunden : hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver-
sich eV u ii g spf  I i cht und sich daran anschließender Weit er -
v er sicher un g sind gelbe und für die Selbstvcrsicherung
und deren Fortsetzung graue  Lluittungskarttn zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende.Anwartschaft er-
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem aus der Ouittungskarte
verzei'chneten Ausstellungstag ein di- Versicherungspflichtbegründendes
Arbeils - oder Dienstverhältniß oder die Weiterversicherung nicht oder
in weniger als insgesamiiit 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der
Selbstversicheruiig und ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrechterhaltung
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Ber-
trüge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899.
Der Vorstand:

Riedesel Frhsv zu Eisenbach,
Landes -Direetvr.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18 . Dezember 1902 wlrd unter Hinweis
auf die Aenderungeu in Ziffer 8 und 10 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , 3 . Januar 1908 . 6313
Der Magistrat.

Abtheilung für Bersicherungssachen.

Bekanntmachung.
Den hiesigen Mitgliedern der Hessen- nassauischen land-

wirthschaftlichen BernfSgenossenschaft wird hierdurch bekannt
gegeben , daß an die Stelle des Vertrauensmannes Herrn
Ä u g n st Christ  m a n n; der seinen landwirthschaftlichcn
Betrieb eingestellt hat , Herr Jakob Schwsisguth , hier,
Steittgasse Nr . » als Vertrauensmann für die sämmt-
lichen land - und forstwirthschaftlichen Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden (mit Ausnahme der Handelsgärtnereien ) ge¬
treten ist.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1903.
0341  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Hallgarterstraße (Straß

K 1, W  des Planes ) Distrikt „Rechts dem Schiersteinerweg"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 1 . Obergeschoß , Zimmer
No . 38a , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt . ^

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen pp., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
10 . Januar er . beginnenden und einschließlich den 7.
Februar er ., Abends , endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. 6363

' Wiesbaden , den 5 . Januar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß dir festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dicnststunden im Vermessung«,
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1577
Der Magistrat.

. ,s-i _ ,, ,
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9. Januar 1902. Nr. 7. der Stadt Wiekdaren.
18. Jahrgang.

Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Neujahrswunsch-Ablösungs¬

karten entfallenden Beträge:
k 80 Mark aus No. 72. 187, 214. 273.
ä IO Mark auf No. 1. 2. 57. 73, 89. 9», 100, 147, 153, 177,

286, 287. 404, 663.
ä 6 Mark auf No. 137, 161, 219, 224, 514, 674.
a 5 Mark auf No. 7, 27. 38, 44, 47, 48. 49, 51, 52. 61, 69,

93, 103, 143. 144, 145, 146, 148, 159, 169, 176, 192, 204, 212,
221, 222, 227, 233, 253, 254, 274, 276, 284, 298, 405, 418, 429,
430, 557, 565, 677, 698, 703, 869, 881, 892, 895,

ä 4 Mark auf No. 54, 123. 162, 186, 213, 268, 278, 434,
660, 864, 889.

ä 3 Mark aus No. 3. 4. 5. 6. 8, 9. 10. 11. 12. 13, 15. 19.
20, 22, 24. 25, 28, 29, 30. 32. 34, 35, 36, 37. 39. 40. 41, 42. 46,
58. 59. 62. 63, 64. 67, 68, 70. 71. 79. 84, 87. 97. 98, 101, 102,
105, 109, 110, 111, 112. 114, 116, 117, 119, 121, 122, 124, 127.
138, 140, 141, 149, 150, 151, 152, 154, 157. 158, 160, 164, 178,
179, 185, 197, 200, 201, 209, 210, 216. 218, 220, 223, 235, 232,
286, 288. 346. 252, 255, 258. 259, 260, 261. 262, 264. 265, 269,
270, 271, 272, 275, 277, 280, 283, 290, 291, 294, 296, 297, 299.
300, 301, 308, 30b, 306, 307, 407, 408. 410, 411, 412, 415, 423,
426, 427, 4SI , 508, 504, 505, 509, 511. 512, 552, 554, 555, 560,
564, 572, 656, 662. 667. 668, 672, 676, 681, 684. 687, 693. 694,
701, 702, 704, 708, 714, 716, 720, 721, 726. 735, 737, 742, 743,
744, 745, 746, 747, 859, 861, 862, 868, 874, 875, 876, 879, 882,
883, 884, 885.

ä 2,50 Mark auf No. 21. 76. 175, 691, 692.
ä 2 Mark aus No 14. 16, 17. 18. 23. 26. 31, 33, 43, 45, 50

53, 55. 56. 60, 65, 66. 74. 75. 77. 78, 80, 81. 82, 83. 85. 86. 88
90. 91. 92. 94. 95. 96, 104, 106, 107, 108, 113, 115, 118,120,125,
126, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 135, 136, 139, 142, 155,
156, 163, 165, 166, 167, 168, 170, 171, 172, 173, 174, 180, 181,
162, 168. 184, 188, 189, 190. 191, 193, 194, 195, 196, 198, 199,
202. 203, 205, 206, 207, 208, 211, 215, 217, 226, 228, 229, 230,
231, 234, 235, 237, 239, 240, 241, 24k, 243, 244, 245, 247, 248,
249, 350. 251, 256, 257, 263, 279, 281, 282, 285, 286, 287, 288,
289, 292, 293, 295, 303, 304, 308, 309, 310, 311, 312, 313, 401,
402, 403, 406, 409, 413, 414, 416, 417, 419, 420, 421, 422, 425,
428, 432, 433. 434, 435, 436, 437, 438, 439, 440, 441, 442, 501,
502, 506, 507, 508, 510, 513, 551, 553, 556, 658, 559, 561, 562,
565, 566, 567, 568, 569, 570, 571, 573, 574, 575, 576, 577, 578,.
579, 651, 652, 653, 654, 655, 657, 658. 659, 661, 664, 665, 666,
669, 670, 671 673, 675, 678, 679, 680, 682, 683, 685, 686, 687,
688, 689, 690, 695, 696, 697, 699, 700, 705, 706, 707, 709, 710,
711, 712, 713, 715, 717, 718, 719, 722, 723, 724, 726, 727, 728,
729, 730, 731, 732, 733, 734, 736, 738, 739, 740, 741, 748, 85!,
852, 853. 854, 855, 856, 857, 858, 860, 863, 865, 866, 867, 870,
871, 872, 873, 877, 878, 880, 886, 887,-888, 890, 891, 893, 894
896 897.

Wiesbaden, den 5. Januar 1903.
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

6356 . _ Br . Tcholz._
BekaimtmaMurry.

Montag , den 12. Januar d Js ., Vormittags,
soll in dem Walddistrikte „Kohlheck ^ das nachstehend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 6 eichene Stämme, zusammen 1,58 Festm.,
2. ca. 15 Stangen I. und II. Cl. (Laubholzstangen),
3.  16 Rmtr . eichenes Nutzholz (Prügel),
4. 25 Nmtr. eichenes Prügelholz,
5. 22 Rmtr. buch, r cheitholz,
6. 134 Rmtr. buch. Prügelholz,
7. 3155 buchene Wellen,
8. 28 Nmtr. Aspeu-Scheitholz,
9. 106 Rmtr. Aspen- und Birken-Prügelholz und

10. 1500 Aspen-Wellen.
Auf Verlangen wird de» Steigerern bis znm

1- September l. Js . Credit bewilligt.
Znsammenkunft Vormittags 10 Uhr vor

Kloster Clarenthal.
Wiesbaden, den 6. Januar 1903. 6264

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Einfriedig-

una und Geländer für den Neubau der Gutenberg¬
schule Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ... .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsüienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
bezw. im Baubureau der Gutenbergschule eingesehen, und die
Angebotsformulare von der erstgenannten Stelle gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 2o  Pfg . und
zwar bis zum 17. Januar 1003 bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. Li- 1« *
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1» . Januar 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 3. Januar 1903.

6147 Stadtbauamt, Abtheilung  f ür Hochbau.
.derdi,rg „„ g.

Die Lieferung von ca. 12000 Stück Reiserbesen
bester Qualität pro 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
No. 44 eingcsehen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Psg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str .-A . »00
versehene Angebote pro 100 Stück frei Wiesbaden, Depot
Bleichstraße1, sind spätestens bis Sonnabend , den 24.
J -anuar 1003 , Vormittags 10 Uhr, hierher ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten Ber-
lingungsformulare eingereichten Angebote werden berück-
ichtigl.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Januar 1903.

6258 Stadtbattamt , ^
Abtheilnng für Strahenbau.

Bekanntmachung.
Montag , den 10. Januar er., und event. die

folgenden Tage, Vormittags 9 und Nachmittags2 Uhr am
fangend, werden im Leihhauje, Neugasse 6a (Eingang Schul¬
gasse) hier, die dem städtischen Leihhause bis zum 15. Dezbr.
1902 einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten re.
versteigert.

Bis zum IS . Januar er. können die verfallenen
Pfänder Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von
2 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit noch ausgelöst bezw.
die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den 1« . d. M . ist das Leihhaus ge
schlossen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
6156 Die Leihhaus -Deputation.

Diensttwlen-Atwnnement.
Zur Vermeidung von Rückfragen geben wir hierdurch

zur öffentlichen Keuntniß, daß die seither abonnirten Herr¬
schaften, sofern bis jetzt eine Abmeldung des betr. Abonnements
nicht erfolgt ist, stillschweigend Abonnent bleiben, auch wenn
die Beiträge noch nicht abgehoben sein sollten.

Die Erhebung hat begonnen und wird sich dieselbe bei
dem großen Umfang der Mitgliederzahl bis ungefähr Anfang
Februar hinausziehen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1903.
6120_ Städt . Krankenhans -Verwaltung

Bekanntmachung.
Die Beton - und Asphaltarbeiten für dasReiniger

Haus II der Gasfabrik sollen vergeben werden. Die der
Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen und Zeich
nungen können an den Wochentagen von 9—11 Uhr Vor
mittags auf dem Baubureau der Gasfabrik. Mainzerland
straße 4, eingesehen und die zu verwendenden Angebots¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Montag , den 12 . d.
M ., Mittags 12 Uhr , bei der Direktion, Marktstraße 16,
Zimmer No. 6, einzureichen. 6285

Wiesbaden, den 6. Januar 1903.
Die Direktion

der stadt. Wasser -. Gas - und Elettrieitätswerke.

Kurhaus au Wiesbaden.
Dienstag, den 13. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

des Herrn Professors Alexander Strakoseh aus Wien.
Recitation : „Elektra “ , Tragödie von Sophokles.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2 Mk.; nichtnummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf-

B i 11e t s (niehtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse ira Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Viehhof -Marktberichr

Wiesen-Verpachtuug.
Nachstehend bezeichnete Wiesen der Kurverwaltung in

der Gemarkung Bierstadt und zwar:
1.  Wiese im „Aukamms No. 2561 des Lagerbuchs

6 ar 05 qm,
2. „ No . 2591 des Lagerbuchs,

n "  8 ar 88 qm
werden Ende d. Js . leihfällig und sollen Samstag , den
10 . Januar 100 » , Vormittags 11 Uhr, auf weitere
5 Jahre öffentlich verpachtet werden. 5993

Zusammenkunft Gärtnerei Kilian im „Aukamm".
Wiesbaden, den'29. Dezember 1902.

Städtische Kurverwaltung

ES waren
PreiseVieh,»itu»g aufge¬

trieben Qualität von—bi»

Stück per MI. !Pf.IMk. !Ps.

Ochsen

J
Schweine.
Land-Kälb.
Mast. „
Hämmcl

74l
} 105

713
^498

160

I. 50 kg 70 _ 73
11. Schlacht- 68 — 70
1. gewicht 64 — 68
IL 58 — 62

1 kg 1 20 1
Schlucht 1 30 1
gewicht. 1 50 1

1 20 1

Anmerkung.

Wiesbaden, den 7. Januar 1903.
Städtische Schiachthaus-Berwaltnug.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienste sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
188 » geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst,
Friedrichstraße Nr. 32, Zimmer Nr. 23 zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom8 . Ja¬
nuar bis IS . Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Bersäumniß dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontroll-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1903. 6181
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadt:
v. Schenck.

onnenberg.

Freitag, den 9. Januar 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Ungarischer Krönungsmaisch . . .Jos.  Strauss.
ü. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ Auber.
3. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser Wagner.
4. Festgesang „An die Künstler “ . . . Mendelssohn.
5. Die Schönen von Valencia spanischer Walzer Morena.
6. Vorspiel zu „Boabdil“ . . . . Moszkowski.
7. Valse lente und Pizzicati aus der Sylvia-

Suite . Delibes.
8. Musikalisches Füllhorn , Potpourri , . Kräh

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern - Abend.

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstnen
1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . Mozart.
2. II . Finale aus „Fidelio “ . . . . Beethoven.
3. Arie aus das „Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.

Violin-Solo: Herr Concertmeister Irmer.
Posaunen -Solo : Herr Richter.

4. Fantasie aus der »Waffenschmied “ . . Lortzing.
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz * . . Weber.
6. Fantasie aus „Tannhäuser “ . . . Wagner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 10. Januar 1903, .Abends8 Uhr:

I. Grosser Masken-Bali
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball -Orchester.
Saalöffnung 7 Uhr. — Die Gallerien bleiben geschlossen,

yy Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevallistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten 0 Mk.,

Nicht -Abonnenten 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Die Gallerien  bleiben geschlossen.
Für den 2. Masken-Ball tritt eine Erhöhung der Eintrittspreise

(Abonnenten : 3 Mk., Nicht-Abonnenten : 5 Mk.) ein.
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Platz zur Anstellung des Caroussels ge¬

legentlich des im Monat August stattfindenden Kirchweih¬
festes soll auf die Dauer Von5 Jahren im Submissions¬
wege Vergeben werden.

Offerten beliebe man bis spätestens zum 1. Februar
1908 bei dem Unterzeichneten Gemeindevorstand einzu
reichen.

Vertragsabschluß bleibt Vorbehalten.
Bemerkt wird, daß die hiesige Kirchweihe aus der

Nachbarschaft, insbesondere auch von Wiesbaden aus sehr
stark besucht zu werden pflegt und Sonnenberg mit dieser
Stadt durch elektrische Bahn verbunden ist.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 3. Januar 1903.
Der Gemeiudevorstand:

6275 Schmidt, Bürgermeister.

Bekanntmachung
Die seither von Herrn Frhrn . von Knoop gepachtet

gewesenen hiesigen Feld- und Waldjagden (ea. 2000 und
800 Morgen) sollen vom 8 . April 1003 ab auf die
Dauer von 12 Jahren getrennt oder zusammen neuverpachtet
werden.

Postmäßig verschlossene und mit geeigneter̂Aufschrift
versehene Offerten beliebe man spätestens zum 1. Febrnar
l. Js . bei dem hiesigen Gemeindevorstand einzureichen.

Dieselben sollen die Einzelgebote und bas Gesammt-
gebot enthalten.

Die Bedingungen können auf hiesiger Bürgermeisterei
eingesehen oder auch von da für 50 Pf. bezogen werden.

Bemerkt wird, daß die zu vergebenden Jagden in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens liegen und bequem zu er¬
reichen sind.

Alle weitere Auskunft wird von dem Unterzeichneten
Gemeindevorstande gerne ertheilt.

Sonnenberg, 1. Januar 1903. 6274
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für die hiesige Gendarmerie-
Station im Rechnungsjahr 1903 soll im Submissionswege
vergeben werden.

Offerten sind bis spätestens IS . Januar I- IS . auf
hiesige Bürgermeisterei einzureichen.

Erfüllungsort: Sonnenberg.
Sonnenberg. 30. Dezember 1902.

5g63 Der Gemeindevorstand:
_ Schmidt , Bürgermeister.

Kirchliche Anzeige.
JAraelitikche Lultusgemeinde . Synagoge: Michelrberg.

Freitag Abend- 4.30 Uhr.
Sabbath Morgen» 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abend» 5.80 Uhr.
Wochentage Morgen» 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Bemeiiidebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraelttische CultnsgemeiNdt . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abend» 4.30 llhr.
Sabbath Morgen- 8.30, Predigt 10.15, Nachm. 8, Abends 5.35 Uhr.
Wochentage Morgen» 7.15, Nachmittag» 4, Abend» 4.80 Uhr.



n. Januar 1903. Nr. v». Badener GeneraI-Anz- -ger. 18. Jahrgang.

Sssizliche
Freitag , den 8 . Januar 1903.

9. Vorstellung. 24. Vorstellung im Abonnement C.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 8 Anfzüaen von Otto Ernst.
- Regie: Herr Köchy.

Jürgen Hinrich Flachs,nann, Oberlehrer einer Knaben-
Bollsschule

Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Diercks,
Emil Wewenbaum,
ClauS Rieuiann,
Franz Römer.
Betty Stnrrhahn, )
G>ia Ho!m )

Lehrer

Lehrerinnen der Elementar-
klassen

Negendank. Schuldiener bei Flachsmann
Kluth. Schuldiener der de chbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke
Professor Dr. Prell, Regierungsschulrath
Frau Dörmann.
Max, ihr Sohn.
Brockmann.
Frau Biesendahl.
Alfred, ihr Sohn, )
Robert Pfeiffer, ) @ĉukr  5 temnun38
Carl Jenfen, Schüler Vogelfangs
Ort der Handlustg: Eine kleinere Provinzialstadt.

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegencr.
Herr Andriano.
Herr Berndöft.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr Rohr,nanu.
Herr Zollin.
Herr Ballentin.
Frl. Doppelbauer
L. Müller.
Herr Ebert.
Frl. Schwarz.
K. Gothe.
Frl . Hoeoering.
H. Jacob.

— Zeit: Gegenwart.
Zwischen den Auszügen liegen Zcilräume von je 14 Tagen.

Nach dem 1. Aln'zuge findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9*/» Uhr.

Samstag , den 10 . JauuAr 1903.
10. Vorstellung. 25. Vorstellung im Avounement A.

Der Wildschütz.
Komische Oper in 3 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.

Musik von A. Lortzing.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H Rauch.

Frciiag , den 9 . Januar 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-BilletS gültig

Zu», 58. Male:
AlL-Keidelberg,

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer.Förster.
In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.

Karl Heinrich, Erbprinz von Sachseu-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge. Excellenz
Kammerberr Baron von Meyiug.
Kammcrdcrr von Breilenberg
Dr . pbil. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener.
Graf von Asterberg X.
Karl Bilz, )
Kurt Engelbrecht, \
Winz, ) .
von Wedell, Saxo-Bornssta.
Rüder, Gastwirlh
Frau Rüder . . ,
Frau Dörffel, deren Tante.
Kätdie . . . .
Kellermann, Corpsdiener
Schölermann, st

vom Corps Sachsen

Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Max Rehburg.
Paul Weyland.
Robert Schultze,
Haus Wilheuuy.
Franz Hild.
Gcrdy Waiden.
Clara Krause.
Marie Spieler.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.

anz, < Lakaien . . . .
Reuter, ) . . . .
Rütglieder der Heidelberger Corps Vandalia, Saxo-Borussia. Saxonia,
Guestphalia, Rycnania, Suevia, Kauimerderrn, Offiziere, Musikanten.

Zwischen dem 2. uns 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem
jj. und 4. Aufzuge zwei Jahre.

Nach dem2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 3/t10 Uhr.

Samstag , de» 10 . Januar 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.
>3T Zur Feier von Björnstjcrnc Björnsons 70. Geburtstag.

Prolog , gedichtet von Wilhelm Miestncr , gesprochen von
Dr . H. Ranch.

Hieraus:
Fallissement.

Schausviel in 8 Auszügen von Björnstjerne Björnson. Aus dem
Norwegischen von Wilh. Lange. Regie: Alduin Unger.

Freiw. Feuerwehr
(4 Comp)

Sonntag , den 11. Januar:

Chriflbaum-Kcrloosung
mit Tanz-Kränzchen

mr

Saalbau Burggraf ^
wozu freundlichst cinladet
6375 Der Vorstand.

178. Für Unterbaltung rc. ist besten? Sorge getragen._

ßienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Vestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine«
Standes,über 90 Böller, und P robiren meine verschiedenen Ermen gern»

Carl Praetorium 785*
ut w «Ikmühlüx»Le 4B

Pctltiiiirafie
sk.

Telephon 2234.

Freitag
auf

dem Parkte.

Großer Fisch-Verkauf.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinsten Schellfisckt im 20 Mg. an, Cabliau 30
Seehecht 45, lebendfrische Karpfen 20,

Tafelzander « 0 , Flnhhecht 80 , Steinbntt (Turbots) 80 rothfleisch Salm
im Ausschnitt von Mk . 1.20 an , Rothznnqen (Limandes) Bratschollen 25,
qtohc  Schollen 40 —50 , Merlans 30 , Stinte 30 Barsche 50 , Backfische 25,

Backfische ohne Gräte » 25 Pfg.

Flislhe prima geringe, Echte BraMckliiige,
per Pfd. 22 Pfg , 5 Psd. Mk. 1.—. per Stück 8 Pfg., Dtzd. 90 Pfg.

Frische Seemuschel , 100 Stück 50 Pfg.
Erhie Mm\\ » Plstze litt 'litten:

Fischconscrven, Räucherwaarenu. Marinaden,
Oelsardinen , Kronenhummer, Caviar . m.

Nürnberger Ochsenmaulsalat , 1-Pfanddofe 60 Pfg ., 2-Pfunddose M. 1.10.
Fste. Sprotten p. Pfd. 50 Pfg,  4 Pfd.-KisteM. 1.60. Fste. Flnndern p. Pfd. 50 Pfg-

10—15 Ctr. schönes
Kleeheu

hat billig abzugeben 6368
Aoolf Gippert,

Schiersten «, Babnbofstr. 20.
Zu verkaufen:

LriiW S'tSpeine
bei tiarl Stiehl,
6369 Bicrstadt , Schwarzgaffe5.

Blcichplatz.
Wiese im Walkmühlthal, ca.
75 Ruthen groß, für Bleichplatz
geeignet, ist sofort zu verpachten
Näh . Adelbeidstr. 47. Part . 6367

Sichere Weiz!
Kleines, gutgehendes Kurz«.

Weiß- und Wollwaaren-Geschäft in
guter Lage lWestend-Viertel) zu
verkaufen. Kleines Unternehmen
Sehr geeignet für Wittwe mit
Töchter. Offerten unter A.  Z . 99.
postlagernd Schützenhof. _6372
Sicheru. schmerzlos wirkt daiechte Radlaaer ’seho
llOhneraugenmlttel , d. i.
10 Gr. 25proo. Salicylcollodium
m. 5 Centigr. Hanfextract . FJ.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Kronen -Apotheke , Berlin.
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien , 576/9
fLine große Mansarde an eine

stille brave Person zu verw.
6371 Moritzstr. Nr. 22.

Auszug aus dem Civilstanös -Registör der Stadt Wies
badeu vom 8 Jauuar 1903.

Geboren:  Am 8. Januar dem Herrnschneidrrgchülfen
Wilhelm Göth e. S ., Wilhelm Karl . — Am 3. Januar dem
Schuhmacher Karl Feucht e. S ., Johann . An« 3. Januar
dem Hausdiener Ludwig Löw e. T, , Adolsine Luife Henriette
Karoline Elisabeth. — Am 4. Januar dem Maurergehülfen
Leonhard Freisheimer e. T ., Mina.

Aufgeboten:  Der städt Vorarbeiter Johann
Schmidt hier mit Katharine Hinckel hier. — Der Diploin-Jn.
genienr Dr . Hans Schwaighofer zu München mit Martha
Kielt hier. — Der Tünchergehülfe Ferdinand Weilnan hier
mit Karoline Huth hier. — Der verwittwete Steinhauerge-
hülfe Wilhelm Lotz hier mit Anna Lupp hier. — Der Winzer
Jakob Nies zu Lorchhausen mit Margarethe Lütz hier. — Der
Herrnschneidermeister Heinrich Pletz hier mit Anna Ammann
hier. — Der Schlosser Josef Lohmann zu Frankfurt a. M. mit
Anna Graf das. — Der Schmied Friedrich Karl Schiffer zu
Biebrich a. Rh. mit Margarethe Schupp hier.

Verehelicht:  Der Ingenieur Carl Epstein zu Mainz
mit Clara Grellert hier. — Der Gasarbeiter Georg Sutter
hier mit Therese Knoblach hier. — Der Hausdiener Joseph
Wetzei hier mit Wilhelmine Ney hier.

G e st o r b e n : Am 7. Januar KleidermacherinFriederi¬
ke Dommershausen, 52 I . — Am 7. Januar Stenograph Wil-
Helm Albert, 32 I . — Am 8. Januar Kgl. Oberst a. D.
Otto Schultz, 73 I . — Am 8. Januar Adolf, S . des Kutschers
August Feith. 10 M. — Am 7. Januar Äuguste geb. Guyer,
Wittwe des Rentners Albrecht Goetz, 76 I.

Kal. Standesamt.

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut¬
pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst in: hohen Alter keine, Kahlköpfigkeit eintrrtt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich uyd
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hinterläßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemem geschätzten und
beliebten „Javol " erreicht, dann hat man sicher in Bezug
aus rationelle Haarpflege nichts unterlassen. _ Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeitdes so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, soww viele hervorragendeAerzte haben sich tn
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetikum ausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel
sü̂ „Aatwl".

DaS im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„JavoR
ist in allen feineren Parfümerie-, Drogen- und Cvisfeur-
qeschäften, auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.—, Doppelflasche Mk. 3-50. .

®tn Ar »t schreibt : „Bor allen Dingen ist Ihr „Javol em un>
„etfllcidilicfiES«opf-rfrischungsmili-l. Man fühlt stch ordentlich wohl unter
der angenclimen Einwirkung Ihres Präparates auf di- Kopfhaut.

Ais Haar- und Kopsteinigungsminel dürfte „Juvot" auch den Haar-
wuchs fördern. Ich werde nicht verfehlen, Ihr „Javol" lehr ,u empfehlen.

Kt.. 27. 7. tS01. I - K-, pralt. Arzt.

m

Brindisi extra superior,
Aino di Apulia,

wird Kränken , Reconvalesceme i, Blutarmen,
Magenleidenden etc . ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Itothwein empfohlen.

I
Per Flasche ohne (»las HO Pfg,

hei 10 Flaschen Rabatt.
J. C. Bürgener, Weinhandlung, Hellmundstrasse 27.

Verkaufsstellen bei den Herren:
Hoinr. Krug, Römerberg 7, I A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
Phil . Lieser, Oranienstr . 52. I A. Schüler, Adlerstr . 10.
B. Maus, Moritzstr, 64, | P. Viertel), Herderstr. 18.

J. W. Weber. Moritzstr. 18._ 577

Laubsägeholz
3314

mavspim
billig zu verkaufen.

K. Blumcr & Sohn,
Holzschneiderei, Friedrichstraße 37

F^ arlstrOs welcher
35 , Eckladen, in

welchem ein flottes Colonial-
waarrngeschäft betrieben wird, ist
mit Inventar , großen Kcller-
räunien, 4-Z.-Wohn. an tüchtigen
Fachmann Per 1. April zu verm.
Näh. Part , links._6373

geg>Bliitstock.,Timmermclim
Hamburg, Fichtestr. 33,

Cranienstr. 51, Schöne3.-Zimmer-Wohnungm. reich!.
Zubehör auf 1. April zu vern.
Näh. von 11—12 ul 3 dis 5. 1
Oranienstr. 51, Hth. od. Wellrip-
straße4, Part , jeder Zeit. 636  !

Ei » lg . Nähmädchen
gesucht 6378

Stiftstraße 5, 2.

Gothaer Lebensverstcherungsbau!;
(älteste und gröfzte deutsche Lebensverficherungsanstalt)

Pcrsichcrungsdkstand am 1 Dezember 1902 :
H23 4/5 Millionen Mark. 48

VersichernngSsnmmen , anSgezahkt seit 1829 :
399 Millionen Mark.

Die Höchsten VersicherungLalter(einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividendensystem) sind l Ha t s ä chl i ch bereits p r ä m i en f r e i ui o
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273V - Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/, der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Mühl,

Lnisenstraße 43.

Kölnische Nnfatl-Kerstcherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - , Neiie -, Haftpflicht -, Cantions -und (Sarantie -, Sturi 't.
schaden-, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherunr,-

General-Repräsentant: Hermann Rühl,
General-Agent: Heinrich D<IImisnn.

Bureau : Luisenftratze 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bertramstr. 10

Die
Buchdruckerei von Cinll Bommerl

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

hält fidi zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, HandelQ O O O j
y v y y y und Gewerbej

in

gelckmackvvller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens empichler. '
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Leiten und Bett-Waaren
kaufen Sie je *®*

Enorm billig
in dem

! ! Saison -Ausverkauf ! ! ©
bei

Goggeobeiai&larx,
M arktstraße  14 , am Schlotzplatz

Wir liefern für

1 Mark8« M. > jk-er-W ».
Vollgrvft , mit 2 Pfd ] Federn , gut gefüllt;g Mark1 jrdkr-Dkckbklt,
1'/-schläfrig, vollgroß, mit « Pfd Federn , gut
gefüllt.

Ferner geben wir jetzt bedeutend unter
Preis ab:

PP Bett -Federn und Daunen “99
Wir liefern für SO Pf . I Pfund graue

Federn ; bessere Qualitäten st 70 . 80 , 1.—,
1.20 , 1,50 u. Mk. 1 80 Weifte Federn u.
Halbdaunen , doppelt gereinigt, p Pfd. Mk. 2 .—,

2,SS . 2,80 « Mk. 3,50,

„Barchent und Federleinen ", p. Meter V» , 70,
80 , 80 , 1 .—, « . 1 .20 , sämmtliche Qualitäten
find auch in doppelter Breite am Lager.

.Betttücher " ohne Naht, per Stück Mk. 1,50 , 2, —.
2,50 u 3, - .

„Betttuchstoffe ", am Stück ohne Naht, per Meter
«0 , 80 . » 5 , 1.20 . 1,10.

„MatratzenDrelle ". 120 u. 140 ffitm. breit,
per Meter von 85 Pf an.

„Strohsack -Leinen ", uni, gestreift u. carriert,
per Meter 35 , 45 , 80 , 70 u. 80 Pf.

In „Bettbezügen " riesige Auswahl, billigste
Preise.

Rotheu Damast 45 Pf . ; Weifte » Damast
38 Pf ., auch in doppelter Breite; Bett-
Cattune 24 Pf . ; Satin 36 Pf . ; Satrn-
Augnste 45 Pf .; carriert Hausmacher Bettzeug

30 . 40 . 50 und 60 Pf.

Fert .ge „Bezüge und Kissen".
.Weift « Kissen" von 70 Pf . an.

NB. Alle bei uns gekauften Bcttwaaren lasten
wir unfern Kunden gratis nähen. 6318

Jeden Donnerstag treffen ein:

_ __ Frische Fische
sowie täglich frisch gebackene Fische und frischer Hasenpfeffer
vom ganzen Haas p. Pfd. 80 Pf., Reh im Ausschnitt . Außer«
dem alle Sorten Geflügel . 6364

Carl Schmitt , Karlstr. 2
NB. Rollmöpse im Dutzend p. Dtzd 60 P ._

Verein für
Feuerbestattung.G.U.

Donnerstag , 15 . Januar,
Abends 8 1/* Uhr,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27,

Vortrag
des Herrn vr. Weigt aus Hammer.

„Die jeuerdkßaüung vom aßhetischea
Standpunkt"

nebst Lichtbilder zur Kulturgeschichte der Todteu-
bestattung.

Mitglieder des Vereins und Freunde der Sache werden
hierdurch eingeladen. 6353

Eintritt frei
Der Vorstand.

Grösste Wiesbadener 6370
M^ky-Norüerobka-Vkrtkih AvKolt

von Heinrich ßrademann,
Grabenstrafte 2 , Ecke der Marktstrafte»

empfiehlt
Herren- u.Damen-MaSlcn Costümc, sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen.

*£ ■ Kohlen
kan» in bester Waare zu den billigsten fPreisen liefen und lade Jeden ein, sich durchw ^

Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeuge».
la Cousuin Rust I u II Mk 118 p Ctr.

in loser Fuhre netto gegen Kasse. 6340
W . Thurmann jr . ,

Wiesbaden , Wellritzstrafte 19 . Telephon 546 ( Bernstein ) .

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsum Willi , Frlckel,

Wellritzstr 33 . Telepbon 2234. 6-77

P atente 6tC.erwirkt
Ernst Franke, bS ;«

iMteinlagen, garantirt
jwasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an Per  Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege«
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

Telephon 717 « 3871

Zur Beachtung
für Verfrachter auf dem Rhein

und Uebersee.
Wiesbaden Ist

•eit Anfang 1901 offiziell mseibststäiidigfe Gäterstation
d«r Mtieindampfsehlfffahrt

(Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ).
Alle « ttter nach nnd von Wiesbaden können jetzt mit

dtrectrn Conossementen auf , resp . ab Wiesbaden reisen, »ie Verbindung
zwischen Rheinquai (Biebrich) Wiesbaden and vice versa wird durch regel¬
mässigen itollfuhrdienst seitens der ti ttter -Agentur Wiesbaden aufrecht erhalten.
Ausserdem ist sp «-ciell für die W ’esbndener  fittier

ein ( iiüterdepdt in JBtebricli (Telephon)
unter eigenem Kademeister stehend,

errichtet . . - . _ . , , _ _«
Dispositionen für Wiesbadener ankommeude Güter und Bestellung *Ur Ab¬

holung für abgehende Güter sind zu richten an die
Güter -Agentur Wiesbaden

der RheindampfschilT ahrt (Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft),
Telephoo Nr. 12 u. No. 2376. %Vie*ba <ten Rheinstrasse 21 278'

Ich habe mich als praktischer Arzt in
Bierstadt,

Wiesbadenerstraste ( Bierstadterhöhe)
niedergelassen.

Sprechstunden:  Werktags von 7—8 Uhr Morgens.
3 - 5 „ Nachm.

Sonntags nur 8—9 „ Morgens.
Bierstadt , den 7. Januar 1903.

vr . med. P. Seebens.

6377

PMoiraplMe Apparate
nur eratklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
SU massigen

Preisen

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un-

' bespielte Walzen
Ia . Qualität.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

iysikwarke
selbstspielend©

sowieDreliiastnunente
m . auswechsel¬

baren
tletallnoten

von 18 Mk. aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
_ Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten aue

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Plattenverzeichnisse in allen
Sprachen.

Bia! &Freund in Breslau
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Oefers ^NachE
•Haus vgegnlßV'f* KÖLN*

UV Aerztlich empfohlen!
durch Plakaten kenntlichen Geschäften.

Käuflich in allen
2179

Freitag
großer Iischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Feinsten Angel - Schellfisch 4 Feinsten Nordsee .Eabliau
jc „ach Größe 30 — 60 Pf A im Ausschnitt 55 Pf.

ff Seehecht im Ganzen 40 ,» H ff. Rothzungen (Dimandee) je
im Ausschnitt 55 „ £ nach Größe 70 — 80 Pf.
Pr Schollen 30 — 35 „ 2 ff. Merlan « 30 - 35 „

5 Flufttzecht 80 .,
ferner empfehle: Nene Bismarckheringe , Rollmops . Rust.

Sardinen , ff. geräuch. Lachs. Kieler Sprotte », Bücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochsenmanlsalat,

neucS Sauertrant . Salzend .Essiggurke».
" Gebackene Fische. "
Alles in prinia frischester Waare

E . Weber
4086 Lnxcmburgplatz. Telephon 2246.

SbJbciitftr .SO, Hochpart.-Wohn.
w ' 5 Zim , Küche. Keller, Mans.,
Garten auf 1. April zu verm. ;
auch für RechtSanwaltS- od sonst.
Bürcaux geeignet. Näh. 1 St . 6354
^ILitrstadt d. Karl Kaiser Wü-

Helmstraße iste. 9- u. 3-Z.-W.
zu vernl., letzteres Frontso. 6344
^teichslr . 35 , Hih. 2 Sr. r..

einfach möbl . Zin mer
zu vermiethen. 6350
/c . ,nfach möbl. Zimmer an Herrn
12* ob. Fräulein sofort zu verm.
6352 Oranienstr. 60. 2. Hth P.
k̂ rankcnstr . 10 . 3 St . r .,

ein eins. möbl. Zimmer zn
vermiethen aus gleich. 6348
HftZerostr . 28 , sch. Lade » m.

Wohnung ans 1. April zu
vermiethen. 6338
-4dolfSallec 17, Hth. Mans., sch.
A möbl. Zimmer zu verm. 6346

(Allein ^ 28 , abgeschlossene
W 1 '-Patca jtmung, 2 Zimmer
u. Küche, u. ^ achuwhnung, Stube,
Kammer u. Küche auf 1. April.
6343
/Qine schöne2-Zlmmer-Wohnung
v? mit Rkansarde per 1. April,
eine dito ohne Mans. p. 1. Febr.
z. vm. Näh. Schierstcinerslr. 9,
links, Part . 6362
1 auch 2 reinl. .Arbeiter erhalten
T Kostu. Logis. 6360

Hclluiundstr. 52, 1 St.
HĤ öoerstr . 21 , 2. eine Frrsp..
w » Wopn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. z. I . April z. vi». 6365
ttz irct,gaffe 47 , 2. Wohuungs-

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badrzim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eiqenth.
L. T . Jung . 6358

Villa Margaretha,
Schützcnstrafte 12.

per 1. April 1903 zu vrrk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann.
6355 Schützenstraße3, Part.
fttlfl » 9- Blutstock Hagen . Ham-
Ultfl bürg, Pmnedergerweg 12.

464/82

18. Jahrgang.

An- n. Uerkauf
von Hunden aller Rassen besorg?
durch langjährige Erfahrung im
Fach bestens und reell

Karl Büttner,
F ankenstr. 9 , Cigarrenladen.
NB. Es stehen zum Verkauf ein

salonmäßig dreffirter Königspudel,
ein engl. Rehpinscher (Pracht-
Exemplar) und ein russ. Windhund,
alles spottbillig zu verkaufen. 6347

Frisch eingetroffeu:

Orimgcn!
per Stück 4, 5, 6, 8 u. 10 Pfg.,
10 „ 35. 45, 55, 75 u. 95 „

Citrour« !
per Stück 5 6 u. 8 Pfg.
10 „ 45 , 55 u. 76 „

Für Wiederverkäufer bedeutend
billiger.

Alrnrria-
Trauben

per Pfund 70 Pfg.
Dattel»

per Pfund 25 Pfg.
Haselnüsse

per Pfund 30 u. 35 Pfg.
Mandarine»

per Stück 5, 6 n. 8 Pfg.,
10 „ 45,55 „ 75 „

Feigen
per Pfd . 20, 25 u. 30 Pfg.

Dauer -Maronen
per Pch. 15 Pfg.

empfiehlt
Hornung ’s

Südfrüchte » - Großhandlung
3 Häfnergasse3 . 6304

Telephon 392. Telephon 892.

teto WirtWaft
von cautionss. Wirt zu pachten
gesucht. Off. u. J . M. 6340 an
die Erped. d. Bl. 6339

üjfilljalitr gesicht.Z
Gutgehendes Butter- und Eier

geschäft mit Eüdfrüchtehandlvng
sucht einen Theilhabcr od. eine
Theilhab. m. einig. 1000 M. Ein!.
Off, u. W. J . 900. besörd. d. Exp.
7Lin kl. HauS mit Hof u. Stall
^ i. d. Nähe von Wiesbaden od.
nahe gelegenem Orte z. 1. Apr. z.
mieth. gef.Off. G.U . 900 Exp. 6361

Stets frisch:

WcW. llninxeroilkei
«. (faraniiobtaö

zu haben bei

Martin BeysiegeJ,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstr.

Telephon 2745. 6278

ßi amu! SiprtCii!
Restparthien,

Mk. 2,80 u. Mk. 3,80 p. 100 St.
J . € . Roth , Wilhelmstr. 54,

6289 Hotel Block.

Möbel £ 3
8 ^UrrKauf.

zwei schöne Kochhäuptigc Betten,
nußb. polirt, Mk 125, 1 Spiegel,
schrank, Mk. 85. VertikowM. 42,
Kleiderschränke, ein- u. zweithürig,
1 nußb. Büffet Mk. 165,
TrümeauxspiegelM. 45, 1 Kameel«
taschengarniturM. 145, 1 Bücher¬
schrank u. AuSzugtisch Mk. 25,
1 zweisitziger Divan Mk. 73,
Waschkommoden, Nachttische und
andere Kommoden, vcrsch. Stühle,
Tischeu. Spiegel, Regulatoruhren,
2 Oelgcmälde, Etageren, 1 schöner
zweith. Satinschrank. Vorplatz-
toilelten, 1 Küchenschrank Mk. 18,
1 Hängelampe, versch. Bestecke und
Ausstellungsgegenständere wer¬
den (ofort billig abgegeben. Näh.
| Albrechtftr. 22.

Vekgnnrmgchmi§.
Freitag , den 9 . Januar 1903 , Vormittags

11 Nhr , werden im Versteigerungslokale Kirchgasse !S3
dahier:

1 Cylinderbüreau, 3 Bertikows, 2 Sophas, zwei
Kanapees, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel, 4 Kleider- und
1 Küchenschrank, vcrsch. Teppiche, 2 Waschkommoden,
1 Kommode, 1 Consols, 1 vollst. Ladeneinrichtung,
div. Spezereiwaaren, 86 Bände Meyer'« Classische
Werkeu. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. 6374

Wiesbaden, den8. Januar 1903.
Göthestraft « » , Part.

Schleidf , GMImIliieher,
♦ ♦ wenig gebraucht, billig zu verkaufen.

Ilpniinn ^ ®s. vrbai , 3453
Schwalbacherstraße 3.



18. SdTfisas.

Grun dstück - Verkehr.
JLngebote

In günst., sein., freier Lage. Hauptverbindunqssir. d. ftaifer
Friedrich-Ring, bochrentabl. Etageuhans , 1X3 -, 3x4 - und
4X5 -Zimmerwokn, Bad, Küche, Speise!., kalte und warme
Leitung, Gas und -lektr. Licht, jede Wohn, 2 Zim.. Parquetlbod.,
2 Mans.. 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart fernem Eingang,
Thorfahrt. . ...

52  O -Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim , reich!. Geschätts-
keller 200 Q .-Mir . Hosraum. Nette- geraum. Hinterh in. 5nial
2 Zimmerwohn, 100 O -Mtr . gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q -Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mlr . gr., »>. Fenerungs-
anl. anschl. Geschästsr. Mielhe 14,500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 -nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tdorsabrt,
mit 4-Zimmerwoh». mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mitt-lqebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
K-llerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten
in ruh. Lage, nahe d. N-rothal, für di- Taxe zu verk. oOOO Mk.
Mielhe.

Nette kl Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 30.000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen. ^ ^ __

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 ûnd 10 Zim., Küche,
Bügelzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlenausz.,
Gas, elektr. Licht, reichl. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Cur«
anlagen gelegen, zu verkaufen. , ,

Kl . Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. ,65,000 Mk., 70,000̂ Mk.,
75,000 Mk, meistens in ebener Lage. Mittelpunkt der Wladt,
noch mit größerer Rentabilität cinzurichten, zu verkousen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabe! ein
richtet, Erker, Balkons, Vor- und Hintergarten, Hosraum, Bäder.
Speisekammer, Ga- , elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Z mmer-
wohnunaen, für 120.000 M., 1600 M. baar rem Ueverschus,
mit 4 und 5.Zimmerwohnungen, sür 130,000 M. böige Mieih
1800 Ri baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5.Ziminerwvh»ung-n
sür 120,(100 M., billige Mietlie, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5>Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen,
front. Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größerenB-lricb
oder baulicheB-rwerthung sür 130,000M. fae1 mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. m .

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Renten im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Hänser ( Bierstadt ) m:t Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zadlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Bortheilhaftes Spekulationsobjekt, Haupt-Verkehrs«
station a d Lahn, passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer. Fläche 38 Ar 150 Pieter Straßenfront. mtt
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er«
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichren. circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26« und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkaust
oder aus -in mittleres Elageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden. , ,

Hypothekcnkapital, 60°|o d . Taxe, 4°/0 Zinsen, 2/g
d. Taxe. 4'/. -vcnk. 4>/100/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten pro,ekt,rten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschästshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discrelion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. „ t t , 61°

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landcsbank, aus
rentables Besitzihum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäft?,
mann mit ö°/0 Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An«
frage erbeten an

!

Kie IMöllilitn- miD HyMeim-Mliur
von

J . & € . Flrmeyatcti,
Hellmundftrahe 31,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häuiecn. Bi l-n. Bau
Plätzen, Veriiiittklunzvon Hgpocyeteiiu. l. m.

Ein neues kehr rentabl HauS mit 2mal 3.Zinuner«W°hn.
großen W-rkslollen st mit der darin sich befindlichen schre>nerc
mit Maschinenbetriebinkl. all-,,, Zubehör sur den Pr-rS »o»
185,000 Pik. zu verkaufen. Mielheiiinahine9800 Pik. Alles
Nähere durch , „ „ . .

I . L E. Firmeulch. H-llmundstr. il.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil. »nt Vorderhaus « -

Hinterhaus 2-Ziminer-W°hnungen, Werkst, u. s. w . I»r 126.000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, ® '!lt  J “ it
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. sur 38,000 Pi •,
50-jÜ  Mk. Anzahlung, zu verkausen durch ^ . .

I L? E . Firmenich , H-llmundstrag- ->l> ,
Ein mit allem Coms. ansgest. Eckhaus. Nah- B's'nar-Irmg.

mit 5- u. 3-Zimmer«Wohnungenu. Laden, ist sur lot .,000 Pik.
mit einem Rem-Ueberschuß von ea. 23W Mk. zu verk. durch

I . 8( C Firmenich. Hellmundstrag- ol.
Ein neues, mit allem C°i„s. auszest. Elag-nhaus. Nahe

Nerotbal, mit 5 Zimmer iu jeder Etage, für »6,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig srei.
Alles Nähere durch . _ _ _ . .

ILE. Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein neues, mit allem Coms. ausgesi. Herrschastshaus, ruh.

schön- Lage, mit unten 6- und oben ^-Zimmer Wohnungen
Vorgarten. Balkon u. ,. w.. sür 146.000 Pik. mit -ine», R-.N«
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkausen durch

I S(  C . Firmenich . yellmmidstr t>1.
Ein rentabl. Haus, westl. Stadtth . »,. im Vorderhaus 3«u.

Mittelbau 2-Zimmer.Wohmingen, serner^Ltall sur 4 Ls-rde
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. sür 1oo000 Mark zu v
tausen durch „ . _

I . A L Firmenich, H-llmundstr. -,1. .
Ein noch neues, in. allein Coms. ausgestattes Etagenbaiw.

Näh- Kaiser Friedrich-Ring. m. im Vorderhaus v- Zmimer-Woh.
nungen, in, Hinterhaus groß- Werkstätten, Lagerräume . o’
Zimmer-Wohnungen ist sür 165 000 Pi. mit em-.n R-ut-Ueb-r«
schuß mit ca. 1900 M. zu verkaufen durch

I . & $ . Firmenrch . y-llmundstr. ol.
Ein noch neues Hai'.; , westl. Stadith , mit 3 Zimmer-Wobn.

Vorgarten, Balkon, kleiilen, Hinterhaus, wo Käuser nntu Sitm*
Überschuß von ca 1100 Pik. hat. sur ca. 98 000 Mk. zu ver«
verkaufen durch . „ „

I . & E. Firmenich. Hellmundstr. ol.
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, ut. Laden,

v-rsch.-den- Wohnungen, sür 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder ans ein hiesiger Objekt zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich. H-llmundstr. ol.
Eine mit allem Comfort ausgestattete Villa mU 12 Zull. ».

Zubeb., schon angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110  000 Mk.
eine Villa. Näh- Sonnenbergerstr., m. 50 Jiutden Terrant für
1^5 000 Mk., zwei neue in. allem Coms. ausgest. Vi len, Rad.
Mmnzerstr. für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwe, Pensions-Villa
sür 85 0M u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. küiue.
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 % & « . Firmenich ^ Hell,«und,Iran ol.

Grosses Preis -Legeln
im Rkßrullant„Taunus". Pambach,

Ladwig Meister-

Sonntag ,d 4 bis iucl Montag »d.12.Januar l£M) i
findet in obigem Lokale jede» Tag bis Abends 1 ! ühe

~ Großes Preis Kegeln
1. Preis: l ^ ccftdegant cö̂ .'AUright -Fahrrad , Modell 1902,

im Werih von 150 Piark. ,
1 Nähmaschine mit Fntzbetrieb, Marke Hengstenberg,
im Werth von 85 Mark. . . _ „ ,

3. . 1 acht goldene Herren -Auker -Uhr , g-s-tzl. Goldstempel
585.000 im Werth von 60 Mark.

4. , 1 silberne Herren Cylinder-Uhr. gesetzl. Silber,
st-mpel 800.000 im Werth von 20 Mark

5. „ 1 silberne Herren Uhrkette , gesetzlicher Stlber,tempel
800.000 im Werth von 5 Piark. ^ .

q " Dasselbe . Gesetzlicher Silberstempel 800,000, im Werth
vo,i 5 Piark.

Kesammiweith kt  Preise Patt
Für das Fahrrad und die Nähmaschine wird ein Jahr

Garantie geleistet.
Geworfen werden 3 Kugeln ans volle Neun.

smm  Jedesmal aufsetzen. ®ssw
Einsatz5® i)f| . E'asatz 5VM

Montag , den 12. Januar , Abends I » Uhr:
kltziaä des Pkkis-ÄkzkliiS aü Pkeis-Lntheilm,.

All diesem PreiSkegel» kann sich jeder Kegclfreuvd
betherligcn. Cs labet sr-undlichst ein 6127

Ludwig Meister. f'M „löUHUö'
- Die Kegelbahn ist gut geheizt.

i

Akademische Auschneidr-Schule
von Frl. J . Stein , Bahnhosstraße6, Hlh. 2,

im Ac«iri » n 'sche» Hanse.
Erste, älteste u. preiSm. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergaro .. Berliner . Wiener . Engl . u. Parn -r Schn .t
Leicht faßl Methode. Vorzügl, pvaft. Untere Gründl. Ausbildung f.
Eckyieiderinnenn. Directr. Schüi -Ausn. tägl. « s
eingerichtet. Taillemnust. incl. Futter u. Anpr. 1- 5, Rocksch 7a 1
biä 1 Mk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. ,0 :0

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, MM .36.
Neu erbaute Villa , Beethovensiraße, 15 Wohnzimmer, Central'

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten. z»m Preise van 95,000 Pt
durch Wilh . Schiisilcr . Jahnsiraße 36.

Villa , Alwinensir.. hochsein, 12 Wobnziinnier und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M., .

durch Wilh . Schusilcr , Jahnstrage 36.
Villa , L-berberg, neu erbaut, M Wohnränm-, alleŝ der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Auvstcht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa . Leberberg, 11 Wohnräume. wund-rvolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,600 Pt .,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friebrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel. ^
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstrage 36.

Rentables EtagenhanS . am Sedanpiatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß, ^ „ . „„

durch Wilh . -Lchustler . Jahnstrage 36.
Rentables Etagenhaus . 2« u. 3.Ziil»ner.W°hnungen. sudl.

Stadttheil, mit emem Ueberschuß von 2000 M.
durch Will ). Schüsilcr . Jahnstraße 36.

Rentables Etagenbaus , 4.Zin,m-r. W°hnu,tg-n. nahe der RH-,n.
straßc, besonders sür Beamke geeignet, zum Preise von 02.000M.,

durch Wilh . Schiitzler . Jahnstraße 36.
Rentabler Haus , nahe der Rheinstraßc. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zin»ner«Wohnungeu, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei, ^ ^ „ . .. .

durch Wilh . >s -chutzler Jahnstrage 36.
Neues Haus» 'Mitte der Stadt , Thorfahrt. Mittel- und Hinter«

bau zwei Höfen, größereW-rkstätteu. auch für groß. Stallung
und Remise; in dem Haus- kann jedes größere Geschüst de«
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.

3472  durch Wilh . Schiitzler , Jahnstr 36.

JUigusie Biermann,
Hclcnenstratze 12 II.

giebl einen
Extra -Kursus zum Selbstansertigen eigener Garderobe

Einfache sichere Methode.
Jede Dame ist im Stande vo» der ersten stunde an l-de» de-

liebige Garderobestück zu arb.iten.
Honorar nur Mk. 12 .- . Bss*e Referenzen.

Samstag, den tö. Januar 1903 , Abends7l/a Uhc, im
Casinvsaalk, Fiiediichstraße 22 :

jiedkk-AbtudM^ rLuL» n  ib  brich
unter Mitwirknng von

H -»uI,r -eI»-H1iiSkS. Königliche Schauspielerin.
Am Clavier: Heinrich Weimar-

Programm:  Schubert : Proinetheus, Letzte Hoffnung, Aus
dem Dorsel Wiedersche.n. Degenhardt: Es war ein alter König.
Loewe: Ter seltene Beter. Brahms : Aus deui Kirchhore, Decla«
mation. Schumann: Kommen und Schechen, Benetianisches Lied,
JaSiniuenslranch. Kinderwacht, Berrathene Liebe. Liszt: Es muß
was wunderbares sein. Dorn: Ich wollt ich war -m Büg-l-m.
Jensen : An den Linden, Margreth am Thore. Stembach. lltoth»
haarig ist mein Schätzelein. Eillteittökartcu : 1. tlumm-rirter
Platz 4 M.. 2. „uinmerirter Platz 3 M.. unnummerirter Sch 2 M.
sind vorher in der Hosmustkalienhandlung von Hrinrrch -Wotss,
Wtthelnistraße 30 und Abends an der Kasse zu haben.

Deutsche

Kolomalgesellschaft
(Abth Wiesbaden ) .

Am Freitag , den S. Januar , Abends 6 Uhr, un
Kasino:

Lichtbilder-Bortrag
be§ Herrn Bezirksamtmanns Sealft über das Thema:

Bit inffl Ija?, k'm IShtz in tz-r Säüfit
sLvestkaroliue »).

Eintritt für Jedermann frei.
63QO _ Der Vor stand.

. '.« MztiLSiSS

8

§ktzr-I«lIlI»tftr Dlillieii-Sltzlleidkrei«.Pitz.
' Unterricht im Piaßnehmen. Musierzeichnen. Zusckneiden und

An'-rtig-n von Damen- und Kind-rkleidern wird gründlich und
sorasältig ertb-ilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
keichte Methode. Die besten Erfolge können durch zcli>l" lch-
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ „ °boh

ME - Pntz - Kurfus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

(8ai »ie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,
.mpfiehlt sieb im An - und Verkauf von Häusern und Villau
»wie zur Miethe und Vormiethung von Ladsnlokalnn, Herrsahafts
Mohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aj.ejtur
les Nordd. Lloyd“, killet , zu Originalpreioen, jede Auskunft

Industrie«, Kunstgewerbe- und
Haushaltungs-Schule

für Frauen and Töchter.
Pensionat und Eraiehungs - Änstalt

fiii * Junge Mädchen
von Antonie Schränk,

vorm. „Institut Ridder“,
Wiesbaden , Adeiheidstrass © 3.

Am V. Januar : Wiederbeginn d. Unterrichts.
Kurse für Handnähen , Flicken , Stopfen, Wäsohenähen , auf der

Maschine, Wäschezuschneiden, Kleidermachen , Weiss-, Bunt-
und Goldsticken , Klöppeln , Spitzenarbeit u. dergl. m., Malen,
Zeichnen , Lederschnitt , Brandmalerei . .

Sprach - und Fortbildungs -Kurse : Deutsch , Französisch , Lng-
lisch, Litteratur , Geschichte , Geographie und üttnst-

Koclfkurse/hauswirthachaftlicher Unterricht und OüReln
Nähere Auskunft täglich von 11—1 und 4 6 Uhr. o21o

I Die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

I Rcchts-Consulent Arnold,
für «Uc Lachen Bureau: Schlvalbacherstratz « si. 1. 5143

Sprechst. : 9—12'/, . 3 >/«- 6 '/„ Sonntags 10- 12 Uhr.
2ä - jiiyrigc Thätigleit i» Rechtssachen

IbschykiHe-Aiî kNie
von

Baris . Beekes »,
Mancrgasse 15 . I.

Fachgemäßer akad-misch-r Unterricht im Musterzeichnen. Zu.
schneidenü. Ans-rtig-tt von Taillen incl. Aermel. Rocke. Ha»?.

M Prinzeß-Resorm. n. Ballkostüme. — Boleros, JaqnelteS, Mantel
^ u Kindcraarderoben. ^

Tüchtige Buidildnnq zu Direktricen »nd selbstständigen
Sckineiderinnen, sowie einfache Cnrse znm Hausgebrauch. Ver^
schieden- Curse zu billigen Preisen. — Säiniliinustec nach P-ag
für sämmtl. Danien« und Kinder̂ öarderoben. — Prosp̂ ct-
gratis und sronco.

Unterricht für Damen und Herren.
Lebrfach-r : Schönschrift. Buchsührnng(eins., doppelte, u. am-rikan.)

Correspondenz. Kausmän. Rechnen(Proz.« Zinsen- u. Conto-Corren'
Rechnen Wcchs-llchre. Kontorkunde Gründliche Anshildung. Rasch-r

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abeud Kurse.
NB Neucinrichlung von Geschäftsbüchein, nnier Berücksichtigung

der Steuer-Selbst-inschätzung. werden discret aurgesührt. blbv
« »ini - L.eicl . vr , Kaufmann , langj. Fachlehr. a. grüß. L-hr.Jnsttt.

L„ isenvlatz I » . 2 Tbareingang.

Unter bei, conmutesten Leoingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar'en Möbel . Betten . PianinoS.

»auze Eiurichtnngeu,
Waffen. Fahrräder. Jnstrumentt u. dg!. Taxation -» grati»

Abh' liungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

- jakoi) fahr, Wdklhmdlug, (Solüpfft 12.
Auk tionator und Taxator._ —

P 4 ,̂ Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwertbet
ftlGUl -'vj Coul ßedingungön . Kostenlose Vorprüfung
■ f» n 9 | A Patent - u. techn . Bureau
L. OUBS UOllCj  Rheinotr . 26 , Gtb. P*

— Telephon 2913 . —



9. Januar 1902. Nr . 7. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
det<

Wiesbadener General -Anzeigers.
9C

UOf

Lr

Unier Wohnungs•Anzeiger erscheint3-mcil wöchentlich in einer
Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterehenten in unierer Expedition gratis verabkolgt.
Billigte und erfolgreicMfe Gelegenheit zur Vermiefhung von Selckäkts»
üokalitäfen , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. KässtEsssttägsj

I

I WchumPNlhwtts -AiittlNi Lion L Cie. ,
Schillcrplatz 1. ♦ Telefon " 08 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mieth - und Kaufobjekten aller Art.

^VLkohuung von 3 —1 Zimmer,
für Wäscherei geeignet,

vom pünltlich zahlenden Miether
gesucht aus 1. April.

Offert , unter W. V . 6316 an
die Exped. d Bl . 6316

VeWeMngen
Parkstratze 20
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnung auf
1. April 1903 zu veri». Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wobn-
räuine , nebst Ladezimnier , Küche.
Wafchlüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lickt u . Central-
heizung versehen. Die Billa liegt
in hübschem großem Gar .en, an¬
stoßend an di- Kuranlagen . Be.
fichtigunyen 11—1 Uhr. illäh. Aus-
kunit Adolfsallce 47, 1. 1634

Villa ZWnU 3
hochcleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker, Balkons u . Berranda,
Diele, Winterg . Badez. , Küche,
reicht. Zub .. Haupt - u . Neventreppc
per sos. z. Perm. Näh . b Besitzer
4488 8» , Hartnrann . Pi.

7 Zimmer.

Äffl Neubau obere
«delheidstr . 100,

Ecke der Raueulhaler,lr .,
sind per 1. April 1903 , ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schasll. ausgei'i. Wohn , a 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Bcranba
od. Balkons . Küche, Bad
u. reich!. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Elagen a 12
Zim .) Im Hause befinde»
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Llchtanl., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephen -Anschluß,
Remise f. Automobile. Näh.
baielbft oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

Liüiser - zne - r .-Niill ! 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad je., per sofort ober 1. April
zu vermietben.
. Aiijuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
straße 1. Part. _ 6760

Schützenstr . 5
(EtagenPiita ) , mit Haupt , u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer , Küche
und reicht. Nebengelaß , iof. oder
später zu verm,etlien. Näh . das.
u. Schützemlr. 3, Part . 3720

6 Zimmer. _
Mheidjjrajre DU

Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade -Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern , Kohleu-
aufzug, 2 Mansarden , Trockcn-
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
mielhen und anzuschen Vormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5 —7
Uhr. Näheres Adelheibstraße ,90
Partere. _ 6665
^Itrotaoftr . ÄS , 3. Etage,

comf. Wohnung , 6 Zimmer,
Badez , Küche u. sonst, reicht. Zu»
bchär per 1. April 1903 z, verm,
Näh. daselbst Part . 2825
VDlordcreS Stcrothal . Wil-

helminenstr. 8, 1, 6-Zimmer
Wohnung , 3 Balkons , comfort., d.
Neuzeit entspr,, sos, z. verm, 81»»
zuseh. v. 11- 1 u. 3 - 5 U. 8407

Rhemstraße 681
00•£>
io

Bel- Eta ' e zum 1. April 1903
6 Zimn r .', Balkon u. reichl. Zl .b
zu verni. Anzus. Borni . 10—1 Uhr.

2 Zimmer
lorechtstr . 41 , zunächst der

-4 » Luxcmburgstr., e. neu renvv.
Wohn , von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
soivie reichl. Zubeh. iof. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock._ 5471

delheidstr. 84 , Pari ., 5 Zimmer,
^1 Küchen . Zubeh . Näh. F . Kl-tz,
Nhelnstr . 79, Laden. 5262
^ »delheidstr. 84, 3. El . 5 Zim .,
<4 Kücheu. Znbch . Näh. F . Klitz,
Rheinstr . 79 . La den._5263
ttiismarckring 9 , 2. Etage

(3 Treppen ), schöne5-Ziinmer-
Wohnniig , reichl. Zubehör , per so.
fort mit Nachlaf ; auf de» Mietb-
preis zu verm._ 9010
^ambachtyal 12 , Bordcru.
riJ  2 . Etage, best, aus 5 Zim ..
Balkon , Badeziin., Küche, Spei e-
kammer u. Zubehör , Warmivasscr-
leuung , per 1. April 1903 zu
vermietbcii ; anzusehen v. 0—1 u.
3—6. Näh . bei Carl Philippi.
Dambachthal Irr, 1._ 5231

12 Bordcrh .,
2 Et ., besteh, aus 5 Zim. ,

Badezim ., Balkon , Küche, Speise-
kammer u. Zubeh. Warinwasser-
Einricht , p. 1. April z. verm.
Anzus . von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachihal 12, 1. 628,
/Lmserstr . 2, ' 2/Etage , ist eine

geräuniige b-Zim.-Wohnung
mit Ballon u. Gartenbeiiutzung
iojort od. 1. April zu veriuielhen.
Näh. Part , rechts. 3703

eiurichsderg 12 ist ein kl.
Haus mit 5 Zimmern und

Zubehör auf gleich ober später zu
vermietben. Näheres Elijabelheu-
straße 27, Panerre . 3061

zrWWeWMßA
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allein Zubehör
ans den 1. April zu veriniellien.

5152Näh . daselbst Part . lks.

y | | | «m !?ftv . 44,1 . Er., 5 Zim .,
zu o.

Küche zwei Mans . p. 1.April
Näh. das. 2. Et . 8367

tẑ ranieustraße 40 , 3. Eiage,
Wohnung von 5 Zimmern

und Zubehör an ruhige Leut: zu
vermielhen._ 9895

Wctoriastrahr
Billa . Bek - Etagc . herrschaftl.
Wohnung von 5 Zimmern , Bad,
Ballon , 2 schöne Mansarden,
2 Kellern, Mitbenutzung von
(Zarten , Bieichplatz und Waichküche,
per 1 . April 1808 anderweit
zu vcriilielhe». Preis : 2000 Pik.
Näh . Rheinstr . 94 , Part . 4300

4 Zimmer

Itdclimitllc. 50
Zimmer mit Bad rc., Hoch¬

parterre , sofort oder per 1. April
zu vermielhen. Näheres daselbst
1 Etage . 6759
/c .mc Wodnung von 4 Ziiliilicr.
^ Küche u . Zubehör sehr preiS-
wertb per 1. 8lpril zu verm. Her«
manustr . 23, Ecke BiSmarkring.
Näh . Part. _ 6216

ceubau Dotzhennerstr. 57, 3- u
4-Zim .-Wohn .< der Neuzeit

entsprechend, per 1. April, mm.
auch früher zu vennicthrn . Näh.
daselbst. _4976
VJJcittuui Ecke Westend - u,

Gueisenanstraste 3- und
4JZim .<-Wohnungeii mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, aus I . April zu verm
Näh . vlüchexstr. 8 , P . 8423.

N'

«? » erdesstraste 13 und 15,
2 Treppen doch, sind Woh-

liiinge» von 4 Zimmern , Küche.
Lad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. . Näh . Herder-
stroße 13, I Tr . hoch. 755
^HuxemliurgpttlN n >»ib prawl-
^ volle 4 -Ziiuiner -Wohnungen
Mit allem ComsoA der Neuzeit
verj. sos. od. 1. April z. vm. Nah.
Georg Steiger jr ., Bismarckr . 12,
3 St. _4405

NöderaUee 32,
3. Haus von der Tannnsstraße,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon , Borgarten , 4 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu verm. 5881

oonftr 15 , im 1. St.
3-Zim .-Wohn . auf 1. April

zu vermielhen. 5856
(ZLeerovetttirane 0 schöne

3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per 1 April
zu verm. Näh beim Eigenthümer
im Garlenhaus . 8878

t C,me Wohnung von 3 Zimmern,
^2 - Küche und Keller aus 1. Apr.
zu verm. Sleingassc 18. 6209
Vtzlcub. Schierfteiirrrar . 14 » ,
'♦' 4 direct am Kaiser Fr Ring,
3- Ziiillner -Wohnungrii , d. Neuzeit
eiilsprechkiidausgestailel , p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndlstr . 5, l.
5214 _ Carl Will »,
^ Zimmer - Wohn » ng nebst
O Zubehör ans 1. April z. verm.
Schacht,lr . 30 (Laden). 6228

Mnter dieier Rubrik werden ünierate bis zu 4 Zeilen bei 3-rnaI
^ wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1 — pro Illonat
beredmet , bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monaf.

. « Einzelne Permiethungs *3nierafe 5 Pfennige pro Zeile.

(Ztchlerstciner,lr . 14 » , Neuv .,
direct am Kaiser-Fr .-Ning,

4-Zimilier-Wvhmingen , der Neuzeit
eiitiprcchendausgestattek, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr . 5, 1.
4520 Carl Bily.

Lvvhnuug
Wohnung von 4 Zimmern
nebst Werkstalt per 1. April zu
verm. Wellritzstr. 19 1. 6108
VHLorkftr . 7 . Wohnung von
■Jr/ 4 Zimmer , Küche n. Zubrb.
auf den 1. April zu verm. 6162
Oiethcuring H,  1 . d. See-
»o robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu verm . Näh . am
Bau u. Stist 'ir . 12, P.
8036 Scheid.

rr Znnmer.
VTliSmarckriiig 0 , 2 I. , drei

Zimmerchen, Balkon p-r 1.
April 1903 zu v-rm. Näh . dai.
oder Bäckerladen. 6160
>d4iSmarckriug 17 , Hallestell

der Straßenbahn , ist eine
eleg. 3-Ziiiil»er>Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qiu
Größe (dieselben eignen sich f. alle
Zwecke, besonders f. c. Dekoralions-
geschäfl od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elekir. Licht eingcführt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
.Ä. Hgftler . Bertramstr 11 . P.
^ »» ütomslrafte 4 , 1 Su -ge

3 Zimmer mit Balkon , 1 Man-
sard - zum 1. April zu vermiethen
Näh. Part , rechts. 9796

»»ITlnchrrstr . 12 , Lorderh . 1 St.
r ., 3-Zim .-Woyn . m. a. Zub.

a.  1 . Apr. z. v. Näh . Biücherstr. 10
b. Job . Sauer , Mtb . 1 r . 6182
^crdcrstra,je 15 in eine
•y Wohnung . 3 Stiegen hoch
von 3 Ziiinnern , Küche, Bad und
allem Zubehör ans gleich oder
1. April zu vermiethen. 9cah.
Herder»». 13, 1 St . h 7964
L> arlstr. 28 , sch. 3- u. 2.Zimmer-
54 wohnung (Mtlb .) mit reichl.
Zubcb ., sowie sch. 3 Zim . (Dach-
ivohiiuiig) auf 1. 2Ipril zu verm.
Alles Näh . Vdh.. Pari . 6130
Liuxemvurgplap S sind u sch.
&  3 Zuiimer -Wohn., d. Neuzeit
entspr ., per sofort o. 1. April zu
verin. Näh. Georg Steiger jr .,
Bismarckiing 12, 3. 4406

(ZL » 6nr 3 Zlm .-Wohnung,
viL-ü-via der Maria -Hilf-

Kirche, ans 1. April zu verm.
Näh . Platterstr . 46 , Part . 6222

(ifi ' nlliifetftr . 5 , Gib . (?. ruf).
■"̂ 49 H.), geraum. 3 Z .-Wohu .,
Küche, Speise!., 2Kell,, gr. Bleichpl,
Clos. i. Abschi, per 1. April an
anständ . Leute bill. 'zu verm. Näh.
Bart . Laden. 6249

Wohn, an ruh . Leute z. ein.
Näb . Albrecktstr 41.

. rill
39 >5

an Dotzhennerstr., Nähe Bahnhof,
I-, 2- ii. 3-Z.-Woh». in. Zubehör
per 1. April zu verm. Näh i. Bau
od. Baubilreoil , Rheinstr. 42. 8619
rilnttiu . «, Wohnung von

3 Zimmer , Küche 11. Zubeh.
auf den 1. April z. verm. 6163

^DUorkftr . 11 , cme ich. 3»Zim .-
'fj  Wohn . in. Bad aus 1. April
zu verm. Näh , im Laden. 6188
«H^ orkftr . 2 » , 3-Zimmcr -Wohu .,

alles der Neuz. enispr. eiliger,
p. 1. Astril z, verm. 6190

_ 2 Zimmer._
MkWraljr 46,

Hih ., 2 Zimmer , Küche u. Keller
(Abschluß) auf 1. April zu verm.

Nah Hth. Part . 6223

>K̂ ertramstr . 4 , Ä l.. Wohn-
^4  zimmer in . Balkon u . Schlasz . ,

auch einzeln, zu verm._ 6293
ögNotoUeimcrftir . 14 ist im

Seilciibau die Part --Wohn'
u. Dachstock, sowie Lagerraum,
ganz od. gethcilt, aus 1. April z. vm.
Näh. daselbst, Bordcrhaus . 5939

2 Zimiileru.Küche, Hth, 1St.und 2 Ziniwer und Küche.
Hth. Frtsp . (einzige Wohnung im
Stock) an  kleine ruh . Familien
auf 1. April z. verm. 6153
_ Frankenstr . 19, Näh. Pi.
«kfVcUmuubur . 42 , 2 Zimmer,

Küche u. Keller z. 1 April
zu vcriii. Nüb. 2 St. 6071

Mödlirlk Wnhmiiig,
2 Zimmer und Küche (35 Dtark
monatlich) zu verinieihen. 5659

Maucraaffe 3/5 part.

^AHZichelsberg 4 , Wohnung,
-2 Zimmer II. Küche, aus

1. April zu verm. Näh. b. Berz,
Walramstraße 37, 62kl

Wichrlskktg 32,
2 heizbare Mansarden an rub .,
lindert . Leute sofort zu ver-
miethen. 4737

L4 irchgasselÄ , Bbh. Mansaco-
o » Ivohnuilg, 2 Zilliiiier ». Küch
zu verm. Näb. bei Krieg . 5129

chachtstr . 13 . 2 gr. Zim . II.
Küche a. 1. Apr. z. v. 6272

HD  Ziiuiner u. Küche nebst Zu-
&  dehör sos. zu verm. Näh.
Walkmühlstr. 14 . 6276
»Z Ziiuiner u. Kiiche p. 1- Fedr .,
(d 3 Ziiiimcr u. Küchep. 1. April
zu verm. Waldstr. 28 , p. 6295

alluserftr . 0 , Zwei-Z,muieri
Wohn, an ruh. Leute z. vm.

Näh. Albrechtstr. 41. Pt . 4499

3 in Landhause vor Soniienverg,Wiesbadcnerstr, 20 , Haltestelle
d. Elektr. Bahn , ist eine sch. Part .-
Wohnung , 2 Zim., Küchem. Zubeh .,
an ruh . Leute ohne Kinder aus
1. April zu vermiethen. 6201
L,o » ne »rverg . Platterstr . 1, sind
&  schöne 2.Zimmer . Wohn'.ingeii
sofort zu vermiethen. 6310

Zimmer m. Zuvehör
(2. St .) ouf 1 April od. früher

zu verm. Dotzheim, Rheinstr . 16,
I . Schmidt, _6985

1 Zimmer.
frbi. leeres Zn >>. aus i . Jan.

<£ oder

zu verm. Ad erslr 53, 5611
t ^ ine leere Pcnnsardc an alleni-
^ stehende Person z. vm, Näh.
Gullav  Ado lfär . 16, 1 S >. l 6309
( r .in Ichönes leeres UHaiii nebelt«
4-? zimmer für eingclne Person
oder zu,n MSbelemsieücii soson zu
vermielhen n950

Bertramstr . 22, 3 links.

(̂ eidstraffe 15 ist eine Mans.
O auf 1. April zu verm. Näb.
Hth . Part . 5276
/'Lin sch. große Pians . auf gleich
42 - od. ipärer an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, Vordcrh.
Part . 5218

St . .

Mans . an aust. Person zu
m. Näh . Luisenstr. 24,
Htb,_ 6280

ji •>, ein o llU-
'W mit Heid aus gleich zu ve>'-
iiiietben. 6271
/LLiParuhorftste . Ä4 . Hiv.. t
W * heizb. srdl. Zimmer in. Keller
a. anst. ruh . Person p. 1. April z.
vm. Näh . Vdd. Pi . 6038
Lcharnhorststr . 24 , Hth., 1 Z., »t.
V u. Zub. a. kindeil . rub . Leute
p. 1. Avr . z. v. Näh . Bdb. P . 6039
L2. e,zb. Mansarde an einz ruh.

Person am 1. Apri ! z. verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47, 1. 4835

ryi^ alliifcrstr . 5 . gr. sreundi
leere» Part .»Zim . per 1. April

zu verm. Näh . Lat en, Part . 6244
Wödlirte Z»«r«i,r.

/Luifach mödt Zimmer an Herrn
^ auf gleich oder später zu ver,-
miethen . Adlerstr . 52 . 1 r . 6283

ŝ iüerstratze 00 , Part . erh.
reinliche 2lrbeiter Kost und

Logis. 6099
4L niövl. Zimmer (SoiiNkiiseirel
™  mit sep. Eing . auch einzeln,
nur an best. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen . Albrecht-
stratze 13. 2 Etage._ 2679
Vif lbrechtftratzeSL , x (Avals.

allee), möbl. Wohn - u. Schlas-
zimmer an besseren Herrn zu ver-
»lie' hen. _ 8775

Vfl ^ öbl . Zimmer mit od. ohne
Pension enorm billig. Zu

erfragen Bahnhvf -Hotel , Rhein-
straße 23. 5470

VVLiSmarrkriug 1, Part , bei
"V? Erb gut möbl., billiges,
zweisenstriges, Helles Zimmer sofort
zu verm. im Cigarrenladen . 4958
Laiöu möbl . Zimmer an einen
-9 anst. Herrn sofort zu verm.
Bleichür . 14 , Hth . p. r. 6198
^iisröbt . heizbare Mansarde an
2/ » anständige Person z. verm.

Mencr , Btücherstr . 14 , 1 l
«»Lt ertrauiftr 12, 2 r., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332

0 chön möbl. srdl. Zimmer zuvermielhen Dotzheimerstr. 21,
Part. 4872

jnuge Leute erhalten schöne?
&  Logis Totzheiiuerstr . 39 Gtk.
Part , links. 41!9

Delaspkkjjr . 2 , II,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freund !, möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar . 3759

Einfach möbl . Zimmer
mit Pension . 6114

Drudcnstr . 1. Mctzgerladen.
Möbl . Zimmer zu verm Druden-
M straße 1, 1. Etage . 2254
/Lin sauberer P >ann findet
>2- Schlafstelle . 6116

Eleonorenstr . 3, 1 l.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen Franken¬
straße 23 , 3 r._ 5872

frankenstr . 10 , -i
_ 1 möbl . Zimmei

an Herrn zu verm.
möbl. Zimmer zu 1. Dez

1 . srdl
Dez

4375

c-»; raitkfurterilr . 14 , „Billa
Bristol " möbl. Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiehtcn.
Garten . Bader . 6518

B'iilla »ötiitoi , Frank,urier.
straße 14, vom 2. Okt.

Saion min Schlasz . zu vm. 6519
Vilnul . Arbeiter erhält sos. Schias-
- ' 1 Fanlkrunnenstr . 4,3 . 6249
OVricbeidjitr . 12 Mtld . 2 l.,
(j srdl . möbl. Zim . {. vm. 9568

k̂ riedrichstr . 47 , Sco . r . 1.
'ly  ein schön möbl. Zimmer und
Scklasst. billig zu vm._ 5270
/C,in gr., schön möbl. Zimmer sos.
'2 ' zu vermiethen
6107 Gustav-Adalstlr. 4 , 3,
A’Vtrmrtimftr . 1 , 1, möb).

Zj„i. (1 Ob. 2 Bett ) III. od'
ohne Pcnstdli z» verm._ 4571
^cllmnndnr . 36 , u, 1 bis 2

srdl. möbl. Zimmer zu ver¬
mietben. 4991

Hellmttndftr. 40,
1 links, möblirle Mansarde zu
vermiethen._ 4973
ck̂ ellmundstr . 50 , 1 t ., gut

möbl. (sep.) Zimmer zu ver«
miethen._ 6227

^irschgraden 5 , 1 r., ein
schön möbl Zimmer mit od.

ohne Pension zu verm._ 5378
Hirschgraben 14.

2 St . l.. möbl. Zimmer z. v. 6169
^ochilätte 20 , Neuv.. Hth

1 St , ein schön möbl. Zim.
billig zu vermiethen._ 5981

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermietben
Jabnstr . 1, 2 St. _ 3337

Jahnstr . 40,
Hinierh. 8, möbl. Zimmer zu ver-
iniethen. 6184

Sch. möbl. Zimmer
Langgasse 48, Nähe Kranzplatz,
frei. 6231

Kirchgaffe 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
L>nrchgasse 19 elegant möbtir.
»1- Zimmer zu vermiethen. Nikh.
bei Krieg , Laden. 9358

Srdl. möbl.Zimmer für Tage,Wochenu. Monate mit o. ohne
Pens, prcisw . z. verm. Körner-
straße 4, 1 r_ 5946

Möbl Zimmer
zu veriuielhen Kirchgaffe Nr . 56
2 Tr . rechts. 6125
C| nrlftr . 37 , 2 1. Eleg. u
«4 einfach möbl. Zimmer , sep.
Eingang zu verm._ 4157
llau -liiv . 37 , 2 l. möbl. heizv.

Pians . an zwei bcss. Handw.
zu vermiethen. 4158

3 wei junge anst. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang.
gaffe, 3. Stock. 5445
«.Htzlarktstr , 2 « bei « . Helf-

rich ^ ein möbl. Zimmer IN.
Pension bill. zu »am ._ 5210
Vfllöbl , Zimmer zu verm
-»^ 1 Maucrgaffe 3/5, p. 4251

VHHlauergasse 17 , schönes
+WI  einfach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermielhen. Näb . im
1. Stock. 5453

Mainzerstraße 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermietben. 9027

Anständige Leute
erhalten schönes Logis Metzger¬
gaffe 2, 2.  Etage . 4907

Möbl Zimmer
mit Pension billig. 6180

Moritzstraße 26 , 2.
VZHloriyftr . 30 , vlh . 2 r.,

schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm. 2992

«Hloritzstr . 40 , Mtlb . 2. Et.
♦Vf möbl. Zimmer zu vcr-
mietben, monatl. 15 Mk. 3387
«Zeugasse 2,  2 , Ecke Friedrich
■e» straße, möbl.
guter Pension.

Zimmer m.
4634

V>4eugafse V, 3 erhält ein
'*' *  anst . Mann g. Kost u. Log.
(w öch. 10 M.) auch sofort. 5590

C ranicnstr. 8, Part., Logismit Kost zu verm, 6311
»D junge Ptiren erhalten Koir
&  und Logis Oranienstraße 4,
Metzgerei. _ 5859
OUeiul. Piäccheii erhält Schlafstelle
«71 Platterstr. 10, 2._ 4159

a/t651. Parterre -Zimmer
zu vermiethen. 6185

Srdanpiatz 4, Mtb . Pt.



s . Januar 1902.

ucrstr. 1, 2 t , ntöbl Wobn-
u. Schlasz. i. z, am. 4404

f^ ebanftt 10 , Vdh. a i., erh.
W »in reinlicher Arbeiter
2ogi8. 6313
/Leerobenstratze 13 Hth. 2

r., eins, rniSbl. Zimmer (Woche
3 Mk.) zu vermiethen. 6189
Äungc. anftänd. Leute k. Kost u.
e? Loais erh. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malsy. 2568
/Tichwalbacherstr. 7,  Stb
'v Möbl. Zimmer billig z. ver»
miethen an fand. jg. Mann 3309
ästÄ̂ öbl. Zimmer zu verm

Schwalbacherstr. 55 Part.
Jakob Scheuerling. 4762
Schulberg 0 3, schöw Zimmer
äö m. 1 o. 2 Betten, sonn möbl.
Mansarde zu vermietben. 4091

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 242o

pöiwälit. 87ÄT»
beiter Logis erhalten. 9956
«tteUrirzstr. 48 , 2. Stockr.,

Ecke Sedanplatz, möbl, Zim.
zu vermiethen,_ 6259
/Droßcs , schön möbl. Zimmer bei
'S ) älterer Dame zu vermiethen.
Yorkstr. 10, 1 l._5785

Einfach möi>>. Zimmer
zu vermiethen. Zimmermannstr 6,
Hth. 1 bei S chnitzer._ 6210
mettlton Unkel , Emserstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Vorzüglich schöne 6405

mödl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32;

Dilta dkamtpait,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bader.
_ Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter»
straße). Gesunde freie LageI Herr»
lichc FernsichtI Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380
Volle Pension v 4 Mk. an. 1

(̂ lch. Kellerräume m. Schrol-
v eingang, sowie ein leerer
Raum, z. Möbelejnstellen er. ver¬
wendbar,^ vuttHcrderil̂ 25^6105
solche,mer „ r. 64 , Part , r.»

schöne Werkstatt und Lager-
raum z vermieiben._ 3047
Crelbüv. 23, 1, Stallung für ein
Jj  Pferd , Remiseu. Fullcrraum
zu vermiethen, auch wird c. Pferd
in Pension genommen._ 2100
^artingftrafte ? zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
uuethen. Näh. das. Frontspitze

_ 2096
Kaiser Friedrich -Ring 24

helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfabrt, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part._ 3395
(Sclienne u. Stall nevst Wohnl
'v auf 1. April zu verm. Lahn-
straße6. 6204
Lagerplatz , emgezäumk, in der
î vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nico!asstraß 26. 9661
Atelier , ca. 50 czm, voüst. neu
5V reuov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung
bequ. Karreneinfabrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.8389

Ein gut erh. Herd,
140X76 mir Warmwasserleirung
(Boiler), alles komplett, passend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, passend für größ. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl.
4087 Schlosserei, Weslendstr. 32.

Kaden.
Eck-Laden

Bülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlungbetrieben
wurde, aus 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. 6324

Laden,
Friedrichsir. 46, 90 O .-Mtr . groß,
mit W-rkstätt- ist sehr preisw. per
1. Avril zu vermiethen. 5309

«l ) oonftr 15 , e. Flaschen-
«*»• pierktllcr sofort zu v̂er-
miethen. " 357
Wieksiakl mi Wohnung sucht
Lo ^IIlIöll Emil Stößer, Me-
chaniker, Sedanpl. 4, Mtb. P . 6186
«L ^aUufrritr 5 , gr. Raum
iLV (abgeschl. Thorfahrtlh.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
(l̂ elle große Werkstatt, auch zum
vj  Wageneinstellen od. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118

Waldstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh-,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
sührung), ,n äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. April
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
bürcau, Rheinstr. 42. 8620
H ^ orkstr . 17 , ein 175 rzm groß.
'+J  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräumc u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. _ 3394

1 ,'cvrauchrcr, gut erhaltener eisNegulir -Füllofeu m. Rohr,
für kleines Wirlhszimni-r passend,
ist billig abzugeden öci Martin
Lemp . Adelbeidstr. 47._ ->274

Weidenkorb,
Meter 1,60 lang. 82 Ctw. breit,
35 Ctm. lies, vorzüglich geeignet
zum Ausbewahren v. Garderoben
oder Versenden derselben, wegen
Raummangel billig abzugeben
6273 Castellstr. 4. 3 links.

tut gearbeitete Möbel , lack, und
^) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21- 70 M-, Spiegel-
schränk- 80—90 M , Verttkows
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Mialratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 Mi.. Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19.  _ 4820
/C.in Oxhoft Pr. alter Aptetmern

zu verk. bei August Feix.
Bie brich. Rathbausstr, 82. 6240

Gebe . FederroUe
für Metzger oder Viedhändler zu
verkaufen. Sleingasse 13. 6190

Ueue FederroUe^
Eschcnnatur,z.»k. Steing. 13. 6194

ebr. Einsp.-Landauer, e. gebr.
FederroUe zu verlausen Lehr-

straße 12. _ 3397
Gebr . Federkarrnchen

geschl. Kasten, z. verkaufen. 619o
Steinaasse Nr. 13.

iano gesucht bei Privatleuten.
' Postb. L . 6 p.  41

Wiesbadener General-Anzeiger

Kartrndeulerin
berühmte, ficheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrger , Ww.
Hellmundstr . 4 » , 2 rechts

Phrenologin
©eerobenftr. 9, *2. Hkb. , 2 1. »983

Meusr empf. sich Dorkstr. 13,
Hiul-rh. P . 5493

i frauculeiDCuf£ :
9—ung2C.,c. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" bauptpostl' Frank-
fnrt a. M._ ö5

üaiicr=| )anorama
Rheiustrasle T7,

unterhalb dem Luisenplatz.

G

P
cr>erschiedene elegante Damen.
L ) Maskenkostüme billig z verm.
6205 Blücherstr. 11. 3 links.

L- adeu mit schöner Wohnung
für jedes Geschäft fofort zu

v. Hell>»undstr.42, Näh. 2 St . 5934
F'Sckladen, für jedes tA-,qa,r

paff., auf gl. °d. später zu
verm. Näh. Hellmundstraß- 40
1 St . l._ _ _ 4972

Dcr mittlere
Laden

im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
Laiser Friedrich-Rtug 78»
N Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe dcr Guten-
berqschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer. Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkamen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauuntcr.
ne bmer, Dotzheim am Bahnhof.

Schlafzimmer-
Einrichtung.

best. auS 2 Betten m. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegelschrank, 1
Waschtoilette, 2 Nachttische mit
Marmorplattcn (Polin, hell Satin)
für den billigen, festen Preis von
Mk. 490 abzugeben. Näheres

Albrechtstrafte 22 , 6336

Ausgestellt vom 4.—10. Januar
HochinteressanteReise nach

IWmU  und Tms.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.__

8Mt gesicht.
Junger gutsituirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu lausen. Colonial-
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter 6 , D. 5438 an die
Exved. d. Bl._ _ 5438

Ire heften Mfel
kaust man,Lier'
bei Tb. Müller,
Neugasse Vier.

Gntkochertdr
Hnlsenfrttchte:

Erbseu, Linsen u. Bohne«
empfiehlt in größter Auswahl
billiast die Samenhandlung 4730

A. Goliath,
_ Michelsberg 14
Dauborner Fl. 90  Kf̂ ,
Kornbranntweiu 60  „
Gemischter Fl- 60  „

inl 6236

Mgklll-EonsiM,
31 Metzaergasse31.

^ngrös ^ Versanct.

c77>urchaus perf. Büglerin lucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
9874 Borknr. 4. 1 St . r.

Bügelwäsche
wird angenonimcn. 6200

Aorkstr 4, Stb . Part.
/Strümpfe werden ne»gestrickt zu

60 Pf., angestrickt 30 Pf.
Frau Monzer.

Müschinenstrickerin.
3400 Adlerstraß- 51, Htb. P.

Herrath . "Tr -H
Frl .^kalh ., 30 I . alt, -rf. in allen

wirthschastl. Arb., m. etwas Verm.,
w. s m. gutsit. Wann, gl. Conf .,
Wittwer nicht auszeschl., a. liebst.
Gastw. od. Kaufm., zu verhcirath.
Nur ernstgem. Off. zu richten unl.
P . 8. 33.' Dotzheim postlagernd.

Vermittler vcrbcien._ 6382

ZMMWÄ 1
Dt« QCQCnI m

18. Jahrgang.
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir
K-ller-Küsec(Winzer)
Anstreicher
Sattler
Bau-Schlofler
Maschinist— H-ir»
Schmied
Schuhmacher
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fubrknccht
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badincister.

ist ein vorzügliches Mitte! gegen
Hans- und Piauerschwamm, Vor¬
zug ich zum Jmprägniren von
Holz- und Manerwerk, allein er¬
hältlich bei
659/13 Karl Höhn , Archttect,
Wiesbaden , Luxcndourqvlatz  9,

otzheimerstr. 10, 1, g. Mittags-
u. Abendtks ch 50 Pf. an. 4089

WS

Weibliche Vertone « .

Oaufmädchen per sof.
^  gesucht. 2966

Theodor Werner.
Weberg. 30, Ecke Langgasse.

I

D

junges Mädchen für le>cht'
Hausarbeit tagsüber gesuchte

Vo rzust. Vorm.Kirchhofsg 7,l .6262
Ein

km$  Wlidlhen,
welches Liebe zu einem Kinde hat,
wird gesucht. 6819

I . Rathgrber,  Ne ugasse 14.

Uuzcigenf r biete ud'. i! buieu iuic bu
11 Uhr Bormittags

in unserer Expe ition einzulieiern.

Akdrils-8>a»m A!
ga ffe 2. 6351

Laufmädchen
und Lehrmädchen f. feinere
Danienickineid. Nerostr. 40, l. 6349
(Line saubere Frau z. Brödchen-
^ tragen gesucht. Näheres
Neu gasse 18/20. 6359

leißiges Mädchenv. 15—16 I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,

gesucht SÄulberq 6 3.  6875

5UMWüM
^erwallerstcrie v. kinderlosen
V Beamten sos. ges. Gefl. Off,
u. V. K. 4430 a. d. Exped. 4430

Tücht . Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
un.er A.  4074 an die Exped.
b. Bl._ __ 4075
«f | Jäbd )cn s. Wasch-Beichäsng.
wl Näh. Körnerstr. 2, Hinterh.
1 lks. 6342

Offene Stellen.

Gesucht

ciijeljrece gebr. » leiderschränke,
JJi  Tisch-, Stühle, eiserne und
hölzerne Bettstellen nebst Bettzeug
billig abzugeden Saalgasse 14, bei
Wilh . Stiefvater . 6331

L̂ irchgasse 19 großer Laden mit
51 Nebenräumenzu verm 9351
«il . Langgaffe 7. großer sch7
«r Laden, 60—70 Q .-M. Boden¬
fläche, zu verm., auch könneu noch
andere Räumlichkeiten event. auch
8—SAtmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
«H >oritzftr. 7 ist ein schöner
äVt - Laden mit Ladcnzimmer
eventl. direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermielhen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886
Neubau Schiersteinerstr. 14a
Laden mit Ladenzimmer. Keller¬
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1. Earl Biltz. 4162

Wilhelmstr. 10a
ein grotzer Laden mit Souffol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock._ 3385
WerkftäNeu ctc

(Ktallnug für 5 Pferde nebst
W Futterraum 3 Remisen und
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Aarstr. 20._ 6097
/wikäumige Wertstütte nt. Feuer.
© recht ist auf 1. April event.
quch früher, zu vermiethen. Näb.
Bleichstraße 20. 1 St . 142

Kür Neubauten.
^Ein fast neuer

AWeriftüner Ofen
und ein Regulir -Füllosen bist,
zu verlausen 6330

Bierstadterstraße 18a.
/llcbr . Beit u. Kleiderschrankbill.
^2) -u verk. Helenenstraße 23,
Hth. 1. _6192
Ein sch Taschensopha
billig zu verkaufen
6202 Hellmundstr. 36, 1 St.

Ein säst neuer
Musik-Automat

billig abzugebcn. Näh. bei Jakob
Scherf , Roonstr._ 6250
c« ns einem Nachlaß billig zu ver
A kaufen: Tuchanzug, Jägerrock,
Winter-Havelock, Regenrock, Unter¬
kleider, neue Strohmatratze, Bcod-
scheidemaschine. Näh. in dcr Exp.
d. Bl. 6294

lifdjinnngfl,
zu verkaufen
6287 Hellmundstr. 5. V. r.
AiauaviciT Habe circa 40
öV Hähne prctswürdig abzug.
Abhörcn zu ,-der Zeit. Bürgersaal.
Emserstr. 40. 5645
Kauarteu -Edelroller,

große Auswahl 4493
Preöber Baduhosstr 6.

gl US einem Nachlasse schöne
*+  Herreukleider billig abzugeden
5958 Nerostr. 27, 1 r

-/ lllitck, nutsr Lranck.
1 "Pf . z. Probe M. 0,50
5 Pf . (postfrei M. 2,25)

Mk. 2.—.
Umsatz stetig steigend.Möller’s Ciiarren-
Lagarsi Wissöaden,

Kl. Lauggasse 7,
zwischen Lauggasse 15a

] U.

HauptgesehjFrHnbfurt ^ ^ VfJ

Gartenlaube
sowie alle anderen Zeit¬

schriften
bestelle man bei 6241

Heinrich Kraft,
Buchhandlungund Antiquariat,

45 Kirchgasse 45.
Garantie für pünktliche Lieferung. - --

Nur in der

IConftrvrnfabrik^rauttttp | c. Weiner.
MM" Mauergasse 17,
erhalten Sie frische, selbsteingekochte

Maare, psundweise ausgewogen.
Vollis - Gelee,

Pfd.
Kaiser- Gelee
Zwetschen „

Männliche Persone,L
Gesucht

Gss'insttlllattM
Tüchtige, unverheiratheteArbeiter
finden gute und dauernde Stellung.

Zuschriften an das 508/84
Gaswerk Eros«

Suche einen
Accord -Aussüger

6345 Herderstraßc1, Part.

TüGße GrmdgrWer
gesucht bei Wilh . Schreiner,
6328 Sandbachstr 4», Bierstadt.

Tüchtiger staolkuudigcr

Fuhrknecht
gesucht. 633(

Ed . Weygandt,
_ Kirchgasse 34._
Ein tücht. Fnhrknecht

ges. Adle straße 15. 6292

.genten
iesert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
«rettiedern w. durch Dampf-
D apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechsttr. 30. 302

Prima
i- und Koihilyfel

wegen Räumung des Kellers
10 Pfd. 80 Pf . «. 1 Mark.
6263 Feldstraße6 im Hof.

20 Ps.
20 „
30 „
28a 40
40 M
40 n
40 „
32 tf

Uepfkl! Aepskl!
Rheinische Bhon - n Kochäpfel

10 Pfd. 80 Pfg., angestoßene
10 Pfd. 50 Psg., haltbares, gutes
Tafelobst 10 Psd. 1 Mk. 6320

Ner ostraste No . S.
Rollmöpse

per Stück 6 Pfg., 10 Stück 55 Psg.
C.  Kirchner,

Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr.
_ Adterftrasie 31 . 6322

MMlltitt
billig zu verkaufen.Wiktb. 8cseti>lltzki,tt.
Herrenwäsche wird gewaschen
«A und gebügelt billig u. schnell
bes. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

Honig
Apfel (Viktoria) ,
Aprikosen ,
Himbeer ,
Krdbeer ,
Stachclbeer ,
Zwetschenmus
Marmelade (gern.) 24,30,40 Ps.

Ferner feinste Marmelade
nach bewährter Eondilorenart cm-
gekocht als : Aprikosen , Apfel,
Erdbeer, Himbeer, Brom-
becr, JovanuiSbeer, Gtachel-
beer, O,uitt«n , Kirschen,
Zwetschenp. Psd. von 50 Pf. an.
Sämmtliche Sorten auch in 5-,
10- und 25-Psd.-Eimer zu redu-
zirten Preisen. Fst. Himbeersaft
garantirt rein, ärztlich empsohlen.
Man achte gefl. genau aus meine

Firma. 5278

”i . . werden schön und
«grille billig garnirt Wal-
r -nnstrafte 25 , 1 ._ 3342

3uHochzeiten und Festlichkettenempf. sich ein Bandonions»
spicler z. Musik-Unterh. Näy.
Rioritzstr. 50» Stb . 2 4331

welche Privalkuuden besuchen, geg.
hohe Provision für 6 mal prämiirtc
neuartige Holzrouleaux und
Jalousien gesucht. Ost-rt nnt
Reserenzen an E . Klemt , Roul.-
Fabrik in Wunsitietburg in
Sch! csien. lEtablirt 1878s. 1145/50
Lcrreu verdteuen d. Verkauf u.
N Cigarren 27 » M . pr. M . u.
mehr.Tabak-Compagniei.Hamburg.

144/112

Mgent g-s. Vergüt ev. M-Äu
pr. Mon. u. m. 1148/c»1

H. JÜrgenscn u. Eo., Cigarr.-F.,
Hamburg.

Nebenverdienst,
sehr guten, das ganze Jahr , durch
leichte Thätigkeit zu Hause. Er¬
forderlich zu Anfang mindestens
10 M. baar und eine gute Hand-
schrist. AuSsührl. Erläuterung de-
züglich der Thätigk-it wird gegen
20 Psg. in Briefmarken franco zu.
gesandt . 657/13
Corona-Bureau , München 23.
Vereiu für «llesttgeltlicheu

ZrveitsiuillMNs
tm NathhauS . — Tel . 21177

ausschließliche Veröffentlichung
stiidttscher Stellen^

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Spengler
Erdarbeiter
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit fucheu
Buchbinder

ein Hausmädchen
, auf sogleich. J1288
Moritzslraße 51, 3 St.

Lehrmävche»
für Kleidermachen ges. $efl.
mundst raße 8, 1. 6299

Köchin
für feine Herrschaft, in einem
Eurort gesucht. Zu erfragen
Mauergaffe 12, 3 r, 6306

Ein Mädchen,
welches etwas kochen kann und
für Hausarbeit nach Braubach
gesucht. Lohn 2b Mark. Kapellen-
gx o 1. 6315
(dehn Zimmermiidche», an»

gehendes Büffet - «. Kinder-
Mädchen, 3 Köchinnen sofort
gesucht. ,6142
Genferveeem,

Wrdergassc 3.
Telephon 219.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rath haus Wies bade « ,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f.Dienstbslrn
und

Aroeiterinnem
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Btiglerinnen ugo
Laufmäochenu Taglöhnerinurn.

Gut empsohleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ädthtilung II.
A.  für höhere B rufSarten

Kinde.fräul«»- u. -Wärterinnen
Stütze», Haushältermnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gescllschasterinneu,
Erzieherinney, Coniptoristiniten,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- U. Restauratioitsköchmnkn,
Zimmermädch-n, Waschmädchen,
Bejchließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Ärvir«
sräulein^

L. Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

WädlhkllhkMU.Vrnfts»
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1081 P , Geister , Diakon.»>er ichneltu.billigGtellnng

awill, verlange per „Postkarte* die
OeulüvhsVsleanrenposI.Eßlingrn.

|er Stelle sucht, verlanged. „Allg.
Valanzen-Liste' , Mannheim.
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